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Dreligiöfer Fanatismus in Tripolis .
Don Dr . I . v . B ü l o w .

(Unber. Nachdr. Verb.)
Das tripolitanische Abenteuer , in das sich Italien gestürzt hat ,kann eine Blutung gewinnen , die gänzlich unabhängig ist von dem

Verhalten der türkischen Regierung . Kommt es mit dieser auch zu
, einer Verständigung , so kann doch der Stich in das tripolitanische

Wespennest die ungeheuersten Folgen für das ganze muhammedanische
Glaubensgebiet , insbesondere aber für Nordafrika , haben .Tripolis ist das Land der religiösen Orden . Hier haben alle
diese Brüderschaften ihren stärksten Boden . In dem von Millionen
fanatischer Mohammedaner bewohnten Hinterlande des WilajetsTripolis gärt es in ständiger Bewegung gegen alles , was Ungläubig «

- heißt.
t Diese mohammedanischen Orden , deren Regeln gänzlich unab¬

hängig vom Koran entstanden sind , verstehen es , den Fanatismus der
an sich stumpfen Bevölkerung zu so hohen Wogen aufzupeitschen, wie
es nur in einem kulturell so rückständigen Volke möglich ist. Auch
hier wie in vielen anderen Punkten finden wir , daß der afrikanischeNorden auf ziemlich derselben Kulturstufe steht, wie Europa imMittelalter . Was hier das Flagellantentum bedeutete '

, sind dortdie religiösen Brüderschaften .
Zn Tanger hat man oft Gelegenheit , ihr Wesen zu beobachten.Besonders zu den großen Festen finden sie sich zusammen und treibendann ihre wahnwitzigen Spiele , die das Mark in den Knochen er-

starren lassen können bei dem Gedanken, daß all dieser Fanatismus ,tzder sich dort gegen das eigene Fleisch wendet, einmal gegen uns^ Europäer losrasen könnte. Und das kann er , sobald ein Fanatiker
-das zündende Wort spricht , das den heiligen Krieg bedeutet . Vor¬gearbeitet ist ihm überall , wo der Ungläubige in mohammedanischenLändern herrscht. Fällt nun auch die letzte Hochburg in Rordafrika ,so wird er unweigerlich kommen .

Doch ich will ein wenig erzählen , wie es bei den Festen zugeht.Irgend ein Heiliger soll in seinem Grabe verehrt werden . DerTotenkult ist in Rordafrika sehr stark verbreitet . Mit fliegendenFahnen in den unwahrscheinlichsten Farben und Zusammenstellungenund unter den Klängen einer eintönigen rhythmisch faszinierendenMusik , ausgeführt durch Trommel und Querpfeife , wälzt sich dietftomme Schar aus dem Stadttor . Sobald der Raum da ist, damit' sie sich ausbreiten können, bilden sie Kreise, indem sie sich gegenseitig<m den Händen fassen und in einem wiegenden Tanzschritt immereinen Schritt vor und zurück hüpfen : dazu schnellen sie ruckweise den
. Kopf nach hinten und vorn und schlenkern mit den Armen in einer
eigentümlich abgehackten Weise. Diese Bewegung hat allein schonetwas Betäubendes an sich ; man mache sie einmal drei Minuten nachobiger Vorschrift, und man wird fühlen , wie der Schwindel und leiseBlödsinn naht . Setzt dies nun ein ohnehin nicht geistig übermäßigbegabter Maure mit der festen Absicht fort , sich zeitweise verrückt zuMachen und tönt dazu die schlangenzauberhafte Musik, so gelingt die
Bestrickung schnellstens . Bald steht man , wie der eine oder andere' sich aus dem Kreise löst , in die Mitte desselben springt und unterseiner schmierigen Ljillaba ein Beil hervorzieht , das er über seinemHaupte schwingt , nicht aber , um andere damit zu bedrohen , sondernum es sich selbst in den Kopf zu hacken. Das tut er , indem er ihmentgegenspringt. Zuerst noch recht vorsichtig, denn schließlich oleibt
ihm noch soviel Vernunft , daß er den Schmerz fürchtet : aber 'obaldBlut fließt , kennt er keine Rücksichten mehr . Er haut feit zu und
beschmiert sich dann Gesicht und Gewand mit dem roten Lebenssaft .
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Das reizt zur Nachahmung, und Law tut es gleich ihm eins große
Schar . Sie werfen sich zu Boden, wühlen den blutenden Schädel in
jede erreichbare Pfütze zweifelhaftester Herkunft, legen sich Brotlaibe
auf die Köpfe, die sie dann in den Schmutz rollen lassen und mit
den Zähnen apportieren . Dazu brüllen sie wie die Berf -rksr und
stacheln sich dadurch noch mehr an.

Währenddessen bewegt sich der ganze Zug mit den einge 'chlosssnrn
Kreisen langsam von der Stelle , in einer Stunde kaum einen Kilo¬
meter machend . Umher stehen die nicht zur Brüderschaft gehörenden
Muselmänner , aber auch auf die wirkt das Beispiel oft so bestrickend ,daß sie plötzlich mit in den Taumel gerissen werden . An anderen
Stellen vor den Toren werden bei dieser Gelegenheit Fantasias(Kriegsspiele ) zu Pferde und zu Fuß geübt , und das Knallen der
Flinten verstärkt den allgemeinen Lärm . Das sind die Hammatfchi.Anders ist das Fest der Aissauas . Deren Spezialität ist es,lebende Hammel zu verzehren, und wenn sie sie nicht kriegen können,Christen . Sie machen genau den infernalischen Lärm ; ' unter ihnen
finden sich aber auch Fanatiker , die die Kleider abwerfcn , eine sonstbeim Mohammedaner streng verpönte Sache. Diese ersetzen sie dann
durch die ebenso kleidsame wie bequeme Verwendung eines Kaktus¬
zweiges. Eine ihrer merkwürdigsten Passionen ist das Verzehrenvon Lederschuhen , die sie auf der Erde zwischen den Zuschauern
herumkriechcnd, zu ergattern suchen. Darum haben diese sie alle
unter dem Arm . Auch während ihres Festes toben die Fantasias ,und die Weiber sitzen in langen Reihen am Wege und kreischen ihr
grelles In Zu Zu .

Schon kleine Kinder werden zu diesen Scherzen angelehrt , und
es ist ein rührender Anblick , solche Bengelchens sich Miniaturbeilein die mit den lustig flatternden Zöpfchen bewehrten glattrasierten
Schädelchrn schlagen zu sehen , wobei sie nach den Nachbarn schielen ,wer es besser macht . Zu den Kasteiungen gehören auch Kanonen¬
kugeln. die sich die Frommen auf die harten Schädel fallen lassenund das Tragen brennender Strohpuppen .

Der Geist, der aus diesen Handlungen spricht- die Tatsache, daßWahnsinn als heilig gilt , und der Glaube , daß derjenige , der im
Kampf mit den Ungläubigen fällt , selig, wird , machen aus dem
heiligen Krieg das Schreckbild , das Italien heraufbeschwören kann.

Endgültige Ergebnisse der Volkszählung in Baden
vom 1 . Dezember 1910.

- Karlsruhe , 31 Oft . In einer heute erschienenen Sonder¬nummer der Statistischen Mitteilungen über das GroßherzogtumBaden werden di« endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom1 Dezember 1910 mitgeteilt . .
In den letzten Monaten ist das Urmaterial der Erhebung einer

eingehenden Prüfung und Verarbeitung unterzogen worden . Beider Verarbeitung der Volkszählung von 1910 gelangte , wie schonfrüher mitgeteilt , zum erstenmal in Baden der maschinelle Betrieb zurAnwendung . Es mögen deshalb hier einige Bemerkungen über dievon dem Deutsch -Amerikaner D. Hollerith erfundenen elektrischenSortier - und Additionsmaschinen, die von der Firma Karl Flemmingin Berlin zur Verfügung gestellt worden sind , vorausgeschickt werden .Im allgemeinen läßt sich sagen , daß die mit dem maschinellen Betrieb
gemachten Erfahrungen fast durchweg erfreulich sind . Die Maschinenarbeiten vollkommen sicher , sodaß die mit Hilfe derselben erzielten Er¬
gebnisse als sehr zuverlässig gelten können. Durch die Benutzung der
Maschine wird es möglich sein , die Ergebnisse ohne Mehraufwandwesentlich früher als bisher fertigzustellen, was nicht nur für die Ver¬
braucher derMtatistik , insbesondere für die Verwaltung und Wissen¬schaft , sondern auch für den inneren Dienst der landesstatistischenZentralstelle recht erheblich ist , weil Beamte und Hilfskräfte , die bishermehrere Jahre mit der Aufbereitung des Volkszählungsmaterials be¬

schäftigt waren , entsprechend früher wieder zu anderen Arbeite »
herangezogen werden können.

Die Aufbereitungsmethode der Volkszählung hat sich durch die
Anwendung der elektrischen Zählmaschinen insofern geändert , als die
in den wie bisher geprüften und berichtigten dczw . ergänzten Haus¬
haltungslisten über die Person des einzelnen enthaltenen Angabe «
nicht mehr handschriftlich durch Zeichen und Ziffern , sondern unter
Anwendung kl« ' : er, schreibn .oschinenähnlicher Apparate mittels
Durchlochung auf Zahlkärtchen übertragen werden. Die auf der mit
i er Hand bedienten Lochmaschine gelochten Kärtchen werden nach einer
Prüfung auf ihre Uebereinstimmung mit den Haushaltungslisten aufder elektrisch betriebenen Sortiermaschine nach den verschiedenen per¬
sönlichen Eigenschaften der Bevölkerung, wie Geschlecht, Familien¬stand, Religion . Siaatsangehörlgkeit , Alter ufw. sortiert . Da eine
Sortiermaschine in einer Stunde 15 000—18000 Kärtchen nach de«
verschiedenen Unterabteilungen einer Eigenschaft zerlegt , wird eine
vielfach größere Entzisierungsleistung als beim Handbetrieb erzielt :dabei ist es für die Maschine ganz gleichgültig, ob eine bestimmteAnzahl Karten in mehrere oder nur wenige Unterabteilungen zer¬legt werden muß, während das Zerlegen der Kärtchen mit der Handum so mehr Zeit beansprucht, je mehr Unterabteilungen zu bilden
sind . Die mit der Sortiermaschine auseinandergelegten Kartenwerden von der ebenfalls elektrisch betriebenen Addiermaschine selbst¬ständig zusammengezählt. Die z. Zt . angewandte Maschine addiert ineiner Stunde über 10 000 Karten .

Die Sefamtdevölkerung des Landes , d. h. die Zahlder orisanwesenden Personen betrug am 1. Dezember 1910 im ganze«2142 833, also 1001 Personen mehr als die vorläufige Zusammen¬stellung im Februar 1911 ergeben hatte . Gegenüber der letztenVolkszählung im Jahre 1005 ergibt sich für das Großherzogtum eine
Zunahme von 132 105 Personen oder von 6,57% in 5 Jahren ; die
jährliche Bevölkerungszunahme beträgt 1,28%. Seit dem Jahre 1816
ist die Einwohnerzahl Badens um 1138934 Perfoue « oder 113,0%,seit der Errichtung des deutschen Reiches i. I . 1871 am 081271 Per¬sonen oder 40,61% gestiegen.

Von der Eesamtbevölkerung entfallen auf den Landeskommissär -
bezirk Konstanz 325 924, auf Freiburg 564 580. auf Karlsruhe 610 784
und auf Mannheim 641 545 Personen . Die größte Zunahme unterden Landesteilen in den letzten 5 Jahren weist der Landeskommissär -
bezirk Mannheiw §mit 52 837 Köpfen oder rund 9% auf , die kleinsteder Landeskommissärbezirk Konstanz mit 14 606 Personen oder 4,7%.Bon den 11 Kreise» hatten 3 (Billmgen und Waldshut ) unter
100 000 , 6 über 100—200 000 , 2 über 200—300 000 und einer (Karls¬
ruhe) über 400000 Einwohner . Die stärkste Bevölkerungszunahme
zeigt auch hier wieder der Kreis Mannheim mit 37 676 Personen(rund 14,6% ) .

In den einzelnen Amtsbezirk« verändert sich der Bevölkerungs¬stand recht ungleichmäßig. Seit 1905 haben 6 Bezirke abgenommeu .und zwar St . Blasien um 25 (0,25% ) , Bonndorf um 31 (0,20%) ,Staufen um 178 (0,97%) , Schönau um 200 (1,20% ), Eppingen um
212 ( 1,15 % ) und Wertheim um 394 (2,00% ) . In ben übrige » Amts¬
bezirk« ist die Bevölkerung im letzten Jahrfünft angewachfen, am
bedeutendsten in den Bezirken mit große» Stöbt « , oder mit Znbu -
ftriebe»ölke« ng ; in 24 Bezirk « beträgt der Zuwachs an Personenmehr als 1000 , davon in 17 mehr als 2000.

Rach der Religion wurden bei der Zählung am 1 . Dezember1910 ermittelt 821228 Angehörige der evangelisch « Landeskirche ,1 279 782 Römisch -Katholische , 7821 Altkatholisch«. 25 898 Israelit «und 17196 andere Christen und Bekenner sonstiger und unbekannter
Religionen . Gegenüber der Volkszählung von 1995 weist die Zahlder Eoangelifche» eine Zunahme von 58 492 oder 7,66 % , der Römisch-
Katholischen von 72 271 oder 6,03% auf . Seit Jahrzehnten ist zubeobachten, daß der evangelische Beoölkernngsteil sich rascher vermehrt
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Die Dame im Aet'z.
Roman von E . W . Appleton .

(34. Fortsetzung .) «c- chdrurk verboten.Das ganze Haus war erleuchtet wie zum Willkommru -
grutz , und als Marcella erwachte und die ihr bekannte Ge¬
gend erblickte, stietz sie einen Freudenruf aus wie ein Kind .Als wir die Treppe hinaufeilten , wurde die Haustür weit»ufgerissen, und Marcella fiel in meiner Schwester HelenesArme. Einen Moment vergossen die beiden Mädchen Tränen
der Freuds und waren außerstande , auch nur ein Wort her¬
vorzubringen . Dann stürzte mit einem wilden Freudenschrei
Lucy Belton auf Marcella los und erdrückte sie beinahe in
leidenschaftlicher Umarmung : und , siehe da . das Wunder ,

^ worauf ich so sehnsüchtig gewartet hatte , war plötzlich ein¬
getreten.

Oh, Lucy ! Lucy ! rief meine Geliebte , du hast Wunder
gewirkt; du hast mir endlich mein Gedächtnis zurückgerufen.Die Dunkelheit ist geschwunden, ich weiß alles ganz klar und
deutlich . Gott fei Dank, tausendmal Dank !

Sie geriet darüber ganz außer sich vor Freude . Da ich
aber merkte, daß sie sich zu stark aufregte und dringend der
Ruhe bedurfte , so mußte ich, so leid es mir auch tat , ihr
diese Freude unterbrechen und sie zu Bett schicken. Sie folgte
»reiner Aufforderung auch ohne Widerrede . Doch du hättestdas erstaunte Gesicht Lucys und das glückliche Aufleuchten in
Helens Augen sehen sollen , lieber Leser, als ich mein Lieb
w die Arme schloß und ihm den Gute Nachtkuß gab ! Die
drei Damen verließen dann zusammen das Zimmer , aber
Helen kam bald wieder . Mortimer und ich hatten gerade
»»gefangen , ihr unsere Abenteuer zu erzählen , als es leise
»n her Haustür klopfte . Etwas überrascht, ging ich selbst
hin, um nachzusehen. Es war das Dienstmädchen , das ich
ganz vergessen batte und das nun inständia um Einlaß bat .

Helen fuhr entsetzt zurück und machte ein böses Gesicht , als
ich die Unglückliche in die Stube führte . Aber eine kurze
Erklärung des Sachverhaltes und die offensichtliche Reue des
Mädchens selbst hatten ihren Widerwillen bald gebrochen,und wir waren alle einverstanden , sie selbst ihre Geschichte
gleich erzählen zu lassen.

Die Sache war ziemlich einfach gewesen . Am Tage nachMarcellas mysteriöser Ankunft hatte sie ein Fremder auf der
Straße angesprochen und ihr zehn Pfund geboten für den
Fall , daß sie ihre Stellung sofort aufgebe und dafür sorge,daß ein anderes Mädchen — eine Freundin von ihm — an
ihrer Stelle engangiert werde . Das Geld war zu verlockend
gewesen , als daß sie dem Angebot hätte widerstehen können .Sie hatte also leider eingewilligt und die Lüge von ihremkranken Vater gefunden . Dann hatte sie tagelang von dem
Manne nichts gesehen und gehört , bis er sie an einer Stelle ,die sie ihm angegeben , abholt und nach dem unheimlichenGebäude in Millfield Lane gebracht hatte .Dort sei ihr mitgeteilt worden , daß am selben Abend
noch eine Dame eintreffen würde , deren Pflege und Obhut
sie zu übernehmen hätte , nähere Weisungen würde sie von
anderer Seite bekommen. Dieser andere sei der Baron von
Eißen gewesen . Sie habe zu ihrem Schrecken sofort gemerkt ,mit was für Leuten sie es zu tun gehabt und auf welche
Wege die zehn Pfund sie gebracht hätten . Als einfältiges ,harmloses Mädchen, das sich vom Glanze des Geldes hatte
verführen lassen, war sie plötzlich in die Netze von Ver¬
schwörern geraten . Der Baron hatte sie darüber nicht im
Zweifel gelassen, sondern ibr offen erklärt , daß sie bedingungs¬los zu gehorchen und jeden Versuch des Verrats mit dem
Leben zu bezahlen habe.

Ein armes unwissendes Mädchen, war sie ahnungslos in
c

'un: furchtbare Situation geraten . Da sie jedoch keinen Aus¬
weg sah , hatte sie blindlings alles versprochen, was von ihr
gefordert wurde , und sogar, ohne zu wissen, worum es sich

handelte , heilige Eide geschworen , der „Sache" treu zu diene « .Danach war von Eißen weggegangen und hatte sie in ihrem
Gefängnis allein gelassen. Die ganze Begebenheit war ihrwie ein schrecklicher Traum vorgekommen. Gegen Abend
hatte ihr ein Mann mit struppigem Bart — offenbar ein
Ausländer — Essen gebracht . In dem armselig ausgestattetenRaum habe in einer Ecke eine Art Bett gestanden und aufdem kümmerlichen Tische eine einsame Kerze. Die zehnPfund habe sie tausendmal zum Teufel gewünscht und sichselbst wieder in meine Küche. Sie hatte aber ihre sorgenlose
Existenz nun mal verkauft und mußte nun auch die Folgentragen ; es blieb ihr nichts weiter übrig, als auf einen glück¬lichen Zufall zu hoffen.

Nach ihrem Dafürhalten mochte es elf sein , sie hatte sich
gerade zu Bett gelegt , als sie von draußen Geräusch vernahm .Sie zog sich rasch wieder etwas au und eilte , zähneklapperndund mit einer Gänsehaut am ganzen Körper, erschreckt nachdem Fenster , um nachzusehen . In diesem Moment öffnete
sich aber schon die Türe und — sie traute ihren Augen , kaum— zwei Männer trugen die Dame herein , die sie vor ein
paar Tagen in meiner Wohnung gesehen hatte , und legte «
sie auf das Bett . Ein dritter brachte ein Bündel . Daß sietot oder bewußtlos war , sah man auf den ersten Blick.Von Eißen setzte die Sache sofort ohne Umstände aus¬einander .

Das ist die Dame , die wir Ihnen anvertrauen wolle », ,sagte er . Momentan befindet sie sich nicht recht wohl , aberes wird ihr bald wieder besser gehen. Das Kleid , das sie an
hat . brauche ich ; hier in diesem Bündel ist ein anderes zumUmtauschen. Wenn sie aufwacht, geben Sie ihr keinerlei Auf¬klärung — Sie wissen einfach von nichts. Jeder Fluchtver¬
such wird an Ihnen beiden bestraft, wie, habe ich Ihnen jabereits gesagt .

Nach diesen Worten hatte er sich nebst seinen Geistenentfernt , sie mit Marcella allein lassend . Kurz darauf
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kle der katholisch «. Die Altkatholischen haben im letzten Jahrfünft
hm 275 Personen abgenommen, während die Zahl der Israeliten
»ahezu die gleiche geblieben ist.

Di » Zahl der politischen Gemeinden und abgesonderte« Se-
inarknngen mit eigener polizeilicher Verwaltung beträgt 1596 ;
Darunter sind 120 Städte , wovon 10 der Städteordnung unterstehen,
1411 Landgemeinden und SS abgesonderte Gemarkungen . Die orts -
anwesende Bevölkerung der Städte bewegt sich zwischen 210 (Hauen¬
stein im Amtsbezirk Waldshut ) und ISS 002 Einwohnern (Mann¬
heim ) . Die Zahl der Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohner « be¬
trägt 174.

Die Bevölkerung der 14 bad. Reichstagswahlkreisr nach der neuen
Volkszählung betrug im Wahlkreise : 1. Konftanz-Ueberlingen
141006, 2. Donaueschingen-Billingen 117 569 , 3. Echopfheim-Walds -
hut 124 079, 4. Lörrach-Müllheim 110133, 5. Freiburg 169 299 , 6.
Lahr -Wolfach 111801, 7. Kehl-Osfenburg 116617, 8. Bühl -Rastatt
146 645, 9 . Pforzheim 203138, 10. Karlsruhe 212 925, 11 . Mannheim
295 835, 12. Heidelberg 157 252 , 13. Bretteu -Sinsheim 128 871, 14.
vdelsheim -Buchen-Tauberbischofsheim 107663 Personen . _

Tages -Mrrndfchau.
Deutfüies Reich .

— Berlin , 31. Okt. Die „Rordd . Allg . Ztg ." wendet sich gegen
die von verschiedenen -Blättern verbreitete Nachricht, wonach an dre
Landräte eine Anweisung ergangen sei , die diese zur nachhaltigen
Orientierung über schwerwiegende Angriffe gegen die Regierung in
der Presse oder in Flugblättern , die auf die Reichstagswahlen ein¬
wirken könnten, auffordert . Die „Nordd. Allg . Ztg ." stellt demgegen¬
über fest, daß der preußische Minister des Innern länglich die Re¬
gierungspräsidenten und zwar bereits am 12 . September ersucht hat ,
ihm über die in der Provinz gegen die Politik der Staatsregierung
gerichteten, auf wirkliches oder angebliches Tatsachen- oder Zahlen¬
material gestützten Angriffe schwerwiegender Natur , welche die kom¬
menden Reichstagswahle » zu beeinflussen vermögen , Bericht zu er¬
statten , um so eventuell Gelegenheit zu haben, in sachlicher Form ge¬
haltene Erwiderungen zu oeramlasse «. Von einem Ersuchen um An¬
gabe der Kosten der betreffenden Erwiderungen , sowie von einem
Rat an die Landräte , sich die Flugblätter der Parteien auf vertrau¬
lichem Wege zu beschaffen , enthalte der Erlaß kein Wort . Wie man
der Regierung wegen dieses Erlasses ein unzulässiges Eingreifen in
die Reichstagswahlen zugunsten bestimmter Parteien vorwerfen
könne , sei unverständlich. Es sei nicht nur das gut« Recht der Re¬
gierung , die auf unrichtiges Tatsachen- oder Zahlenmaterial gestütz¬
ten Angriffe gegen ihre Politik sachlich zurückzuweisen , sondern, so¬
bald solche Angriffe nach Art und Inhalt dies erforderlich machten,
auch ihre Pflicht .

bä Allenstei«, 31 . Okt. Wie erst jetzt bekannt wird , wurde vor
kurzem in Arys der Russe Eduard Barbier wegen Epionage -Ber -
dachtes verhaftet und nach Lyck in Untersuchung gebracht.

— Colmar , 31 . Okt. Die klerikale Mehrheit des Eemeinderats
hat den Bürgermeister Blumenthal zum Mitglied der Ersten Kammer
gewählt . Die drei demokratischen Gemeinderäte hatten den Saal vor
der Abstimmung verlassen. Von den dann noch übrig gebliebenen
27 Stimmen erhielt Blumenthal 22, vier Stimmen fielen auf Ban¬
kier Mannheimer , eine auf Oberlandesgerichtsrat Croissant.

Oesterreich -Ungarn.
— Prag , 31. Okt. In den deutsch-tfchechische« Ausgleichsver -

handlunge « ist es gestern endlich gelungen , die formalen Schwierig¬keiten zu beendigen und die Ausgleichsmaterie selbst in Angriff zu
nehmen. Die Beratungen über das wichtige Kapitel der künftigen
Landesordnung haben bereits begonnen.

Frankreich. -
M Paris , 31 . Okt. Der Kriegsminister erklärte in einer Unter¬

redung , daß die endgültige Indienststellung der Militär -Flugzeuge in
Angriff genommen wird . Der Kriegsminister sagte, daß in Zukunft
jedem Armee-Korps eine Luftschiffahrt-Abteilung zugeteilt werden
würde.

England .
— London, 31. Okt. (Tel .) „Daily Telegraph " teilt mit , eine

der ersten Amtshandlungen des neuen Lords der Admiralität werde
sein , einen Kriegsstab für die Flott « zu schaffen . Die Aufgabe des
Kriegsstabes soll darin bestehen, die Bedürfnisse der Marine im
Lichte der fortgesetzt wechselnden politische» Lage zu erforsche «.

London, 31 . Okt. (Tel .) Der Abgeordnete Bease fragte im
Unterhaus an , ob die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und
England in Deutschland durch Bundesratsbeschlutz geregelt würden ,der lediglich nach Belieben Deutschlands umgeftotzen werden könneund ob Erey eine Erklärung abgeben wollte , worin die Schwierig¬keiten bei den Verhandlungen über einen dauernden Meiftbegünsti -
gungsvertrag mit Deutschland beständen. Der llnterstaatssekretär des
Aeußern , Acland , erwiderte , die Handelsbeziehungen zwischenDeutschland und England würden durch ein Gesetz geregelt , das
periodisch durch den deutsche« Kaiser mit Zustimmung des Bundes¬rats und des Reichstags erlassen würde . Dieses Arrangement , dasdem englischen Produkt die Meistbegünstigung gewähre , erscheine vom
englischen Standpunkt aus als ausreichend, um gegenwärtig Vertrags¬verhandlungen unnötig zu machen.

Marcella bestürzt und entsetzt erwacht. Was wäre mit ihr
passiert ? Wo befand sie sich ? Welche Teufel hatten sie jetztin ihre Gewalt bekommen? Fast wahnsinnig vor Schreckenstarrte sie auf die kahlen Wände, den teppiglosen Fußboden ,die elenden Möbel, das einzige Licht auf dem rohen Bretter¬
tisch und auf das Mädchen , dessen Gesicht ihr seltsam und
doch bekannt vorkam.

Was wollte das alles bedeuten ? Sie erinnerte sich , daßsie vor wenigen Stunden noch in einem behaglichen , hübschenZimmer in Richmond gesessen hatte, froh und zufrieden . Und
jetzt war sie — wo?

Es mutzte ein böser Traum sein ! Aber das Dienst¬
mädchen klärte sie trotz des Verbotes so weit auf, daß ihrdas Entsetzliche ihrer Lage nicht mehr zweifelhaft war.worauf sie von der größten Verzweiflung erfaßt wurde .Das Mädchen bot alles auf, sie zu beruhigen; doch um¬
sonst. So vergingen zwei Tage und zwei Nächte. Eigen¬
tümliche Menschen gingen aus und ein . Das Mädchen paßte
fortwährend auf eine Gelegenheit zur Flucht , aber es bot
sich auch nicht die geringste . Marcella war vollständig zu -
sqmmengebrochen, so daß sie die Umkleidung ruhig, ohne
jeden Widerspruch geschehen ließ. Ihr Pelz wurde ihr eben¬
falls weggenommen , Geld hatte sie nicht bei sich .

Spät am Nachmittag des zweiten Tages erschien von
Gißen wieder auf der BrÜffläche. Sein Wesen war drohenderals je. Er ließ jetzt die Maske gänzlich fallen . Marcella«
Vater habe irgendwie die Treue gebrochen — einen heiligen
Eid verletzt — irgend jemanden schwer gekränkt; und es sei
Sache der Tochter, dies zu sühnen . Sie sei leicht dazu im¬
stande , sie brauche nur ein Papier zu unterzeichnen , dann
könne sie wieder gehen , wohin sie wolle.

Aber Marcella weigerte sich , es zu tun. Darauf erklärte er
ihr, er mache ihr diesen Vorschlag nur - in ihrem eigensten
Interesse. Ihm sei es sehr gleichgültig, ob sie unterschreibe
oder nicht. Ar Verschwinden vom Erdboden erfülle für ihn
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S= Karlsruhe, 31 . Okt. Die „Kärlsr . Ztg.
" schreibt: „In

Nr . 246 des »Heganer Erzählers", eines Oberländer Zen-
trumsblattes, wird der Regierung oorgeworfen, sie habe es
im Gegensatz zu der raschen Anordnung der Reichstagsersatz¬
wahl im 1. Reichstagswahlkreis mit der Anordnung eine:
Ersatzwahl im Landtagswahlkreis Lahr-Land »nicht so eilig ".
Demgegenüber ist darauf hinzuweisen, daß z. Zt. die Anord -
nuug einer Ersatzwahl im Wahlkreis Lahr-Land überhaupt
nicht in Frage kommen kann, weil das Mandat nach den be¬
stehenden gesetzlichen Bestimmungen nicht erledigt ist. Der in
diesem Wahlkreis gewählte schwer erkrankte Oberrealschul¬
direktor a. D . Dr. Aeimburger hat sein Mandat nicht nieder¬
gelegt und ist auch nicht etwa unter Vormundschaft oder
wegen geistiger Gebrechen unter Pflegschaft gestellt . Er kann
daher nicht als im Sinne der 8 39 Abs. 2 vergl. mit §§ 35
Ziffer 1 und 38 Abs. 1 der Verfassung aus dem Landtag
ausgefchiede« betrachtet werden.

von der Erste« Kammer.
----- Karlsruhe, 31. Okt. Am letzten Samstag beschloß der

Vorstand der Landwirtschastskammer in seiner Sitzung, den
Vizepräsidenten der Kammer , Herrn Bürgermeister Landtags-
abgeordneten Friedrich Saenger -Diersheim zur Wahl als
Mitglied der Ersten Kammer an Stelle des verstorbenen
Oekonomierates Frank vorzuschlagen . Wie noch erinnerlich
sein dürfte , war die Kandidatur zuerst Herrn Oekonomierat
Würtenberger auf Schloß Eberstein angetragen worden , der
aber abgelehnt hatte. Es verlautet nun. daß Herr Abg .
Saenger die Kandidatur angenommen hat.

Herr Saenger ist unstreitbar einer der kenntnisreichsten
Landwirte der Zweiten Kammer, und wohl schwerlich dürfte
die Landwirtschaftskammer einen tüchtigeren Vertreter ihrer
Interessen in die Erste Kammer entsenden können. Die Ver¬
dienste hier aufzuzählen , die sich Herr Saenger in seiner
Eigenschaft als Vizepräsident der Landwirtschastskammer um
unsere badische Landwirtschaft erworben hat, würde zu weit
führen . Herr Saenger steht im 45. Lebensjahr und ist seit
dem Jahre 1903 Bürgermeister in seiner Heimatgemeinve
Diersheim bei Kehl. Daß er auf dem Gebiete des landwirt¬
schaftlichen Eenossenschafts - und Konsumvereinswefsn Großes
geleistet hat, ist allenthalben bekannt . Einen glücklichen Griff
tat man , als man ihn zum stellvertretenden Direktor des
Verbandes der badischen landwirtschaftlichen Konsumvereine
und zum Vorsitzenden des Aufstchtsrates der Zentralkasse der
badischen landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufsgenossenschaf¬
ten wählte.

Durch den Eintritt Saengers in die Erste Kammer erleidet
die Zweite Kammer einen nicht unbedeutenden Verlust. Es
ist nun eine Nachwahl im 30. Landtagswahlbezirk Kehl not¬
wendig. Saenger vertrat diesen Wahlkreis seit dem Jahre
1885. Damals vereinigte er von den 3972 gültig abgegebe¬
nen Stimmen auf sich 3515 . Auch bei der folgenden Wahl
im Jahre 1909 wurde Saenger gleich im ersten Wahlgang
glatt gewählt ; diesmal erhielt er von 3815 Stimmen 2536 ,
während 1271 Stimmen dem sozialdemokratischen Kandidaten
zufielen. Die Wahl zur Ersten Kammer findet am 8. No¬
vember statt .

-- - Karlsruhe. 31. Okt. Eines der ältesten und ver¬
dienstvollsten Mitglieder der Ersten Kammer, Frhr. Ernst
August v . Eöler, hat mit Rücksicht auf sein Alter sein Amt
niedergelegt. Er war als einer der vier Vertreter des grund -
herrliche» Adels unterhalb der Murg gewählt und gehörte
der Ersten Kammer ununterbrochen seit dem Jahre 1865 an.
Während dieser Zeit hat er im . Landtag stets eine hervor¬
ragende Rolle gespielt und sich als verständnisvoller und un¬
parteiischer Präsident der Budgettommission der Ersten Kam¬
mer große Verdienste erworben. Wen als Nachfolger v. Eö-
lers der grundherrlichs Adel in die Erste Kammer entsenden
und wer sein Nachfolger im Präsidium der Budgetkommission
werden wird, ist noch nicht bekannt .

Die Karlsruher Feier des Wahlsiegs von Konftanz-
Ueberlingen .

ich- Karlsruhe , 31 . Okt. Der Sieg , den am letzten Freitag die
liberalen Parteien droben am See im ersten badischen Reichstags¬
wahlkreis bei der Ersatzwahl für den verstorbenen Reichstagsabge¬
ordneten Geh. Finanzrat Hug nach heißem Kampfe^ egen das Zen¬
trum , das diesen Wahlkreis bekanntlich 21 Jahre lang ununterbrochen
im Besitz hatte , errungen halten , gab dem hiesigen Nationallibe¬
ralen Verein und dem Jnngliberale « Verein Veran¬
lassung, gestern abend im Saale III der Brauerei Schrempp eine
kleine Siegesfeier in Gestalt eines Familienabends zu veranstalten .

Eingeleitet wurde dieselbe durch eine kurze Begrüßuugsausp, ^des ersten Vorsitzenden des Nationalliberalen Vereins , des bewährte,Chefs der Nationalliberalen Partei des Großherzogtums Bade» AßHerrn Geh . Hofrat E . Rebmann , der die Erschienenen im Ra « ,,der beiden liberalen Vereine herzlich willkommen hieß. Herr Reh. HOO
mann führte ferner aus : Der Anlaß , der uns heute zusaminensüh, tett t
ist kein ungewöhnlicher , aber in hohem Grade erfreulich . Sie t oer
alle , um was es sich handelt . Sie haben alle die Stunde » de» §av He
g««s und Bangens mitgemacht und haben alle das Gefühl der Frr ^ , Erlaufmit uns geteilt , das uns an diesem einen Tage (27 . Oktober) in,, , Mens
kommen hat , an dem Tage , der nach einer so langen Reihe v«, send
schweren Sorgen , von mancherlei Enttäuschung einen überaus gmq w No
und freudigen Blick in die Zukunft uns eröffnet hat .

Nach diesen begrüßenden Worten trug Herr Held einen vo» •
Herrn L. Gramer verfaßten Prolog vor , der den Sieg in Konstanz, r ,Überlingen in schwungvoller, ansprechender Weise feierte . o

Anschließend hieran hielt Herr Geh. Hofrat Rebma » « Mir w
längere Ansprache, in der er u . a . sagte :

Es ist ein sehr bezeichnendes Moment , daß gerade in politisch fc, Hie v<
wegten Zeiten der Genius der Poesie sich regt . Wir sehen landauf Kauft
landab , daß der Vorsprung , der im ersten badischen Reichstagswahi,

'
/ orb

kreis die liberale Sache vorwärts gebracht hat , nun auch die dichterj , jftt ih
fchen Kräfte lockert und löst . Das ist kein Zufall . Es ist schon l« ,« , urde
her, daß ein Wahlkampf mit einer solchen Anteilnahme der weiteste, MinKreise der Bevölkerung ausgefochten worden ist, wie der, den wir Lcheid
hinter uns haben . Jene Herren , di« nicht selbst dabei gewesen
machen sich nur schwer eine Vorstellung davon , aber wir , die wir Mies ,droben gewesen und mit dem Volk in Berührung gekommen find und Mden
gesehen haben , von welch einem Schwung der ganze Kampf getragen R-sultlwar , sind gehoben von diesen Wählerversammlungen weggegangen eüund froh der allerbesten Hoffnung . Unsere Hoffnung greift noch M ^weiter und wir glauben , in diesem «inen Tag ein Zeichen erblicke, j« .
zu dürfen , wie wir es freudiger und hoffnungsvoller schon lang« Mz .
mehr gesehen haben .

^ Lpeoe
Wenn wir uns nun des Sieges von ganzem Herzen freuen, s,

müssen wir uns fragen : Haben wir tiefere Gründe , uns dieser Frenik
hinzugeben, oder ist es nur ein Zufalls - oder Augenblickserfolg ?
da meine ich, wir dürfen ruhig sein, denn dreier Erfolg ist vier a»e ><
der begründet , als es den Anschein hat . Wenn man da droben aufdie Reichsfinanzreform zu sprechen kam, so wurden die Ausführung»
nicht selten kühl ausgenommen , berührte man aber die Unfreiheit, j,
der die katholische Geistlichkeit die Leute erhalten will , da lebte es nf 1
in den Reihen der Bauern . Die Angst, die das Zentrum di« ganz«Zeit üder an den Tag legte, und die Unfreiheit hat manchem die
Augen geöffnet. Und so meine ich : Wir dürfen wohl sagen, er istkein Augenblicks- und kern Zufallserfolg , sondern er entspringt tiefet»
Gründen . Es ist die innere Unfreiheit jener Seite , die denkende
Menschen abstößt ; es ist der Mißbrauch mit höheren und heiligen
Eutern , der in uns Widerwillen erregt und Abscheu ; es ist das Ar¬
beiten mit schlechten Mitteln .

Aber nicht nur diese Dinge allein waren es, die uns zum Siege
verhalfen . Viel trugen auch dazu bei die Verhältnisse in unserer
inneren und äußere « Politik . Mit der inneren Politik unzufrieden
zu fein haben wir allen Grund . Der Bülowblock wurde gesprengt ,es folgte der fchwarzblan« Block, der uns die Reichsfinanzrefer,
brachte. In der äußeren Politik steht es ebenfalls nicht rosig an^wir dürfen nur an Marokko und Tripolis denken. Die Erniedrig «^
die dem Deutsche « Reiche in der Marottofrag « widerfahren fei, Hede,
so meinte der Redner weiter , den Zorn des freien deutschen Mann«
erregt und dieser Zorn sei auch in den Herzen der Bauer « drob»
am See lebendig geworden.

Der dort errungene Sieg hat im ganze« liberale « Deutschlaich in
Nord und Süd ein freudiges Echo erweckt . Er wird als ein Wahr-j
zeichen angesehen, als ein Flammenzeichen , das uns einen Lichtstrahl
werfen soll auf das , was wir in den nächsten zwei Monaten erleben
werden.

Im weiteren Verlaufe seiner Rede meinte Herr Geh. Hofrat
Rebmann , die goldenen Worte , die Herr Geh. Hofrat Professor Dl,
Himstedt, der Prorektor der Freiburger Universität in den Jahren
1906/07, bei der Grundsteinlegung des in den letzten Tagen in Frei»!
bürg eingeweihten Universttätsgebäudes in Bezug auf die Univerß.
tät sagte : »Wahr soll sie sein, frei soll sie sein, deutsch soll sie Jet« !"
sollen auch auf die Nationalliberale Partei zutreffen .

Der Redner schloß mit den Worten : „Ich darf Sie bitten , mit
mir in den Ruf einzustimmen : Unser großes liebes Heimatlaud mit
all seinen Vorzügen, all seinen Schwächen, mit dem Großen, dar er
an sich hat , mit der Liebe, mit der es uns begeistert zum tun für dar
Vaterland , zum arbeiten , dienen und leiden für das Vaterland , unser
Deutsches Reich , unser liebe» deutsches Vaterland lebe hoch! hoch!
hoch !"

Die Versammlung , die den Worten des Redners lebhaften Bei¬
fall zollte, stiminte hierauf die Hymne „Deutschland , Deutschland üb«
alles " an .

Run folgte eine größere Reihe gesanglicher und deklamatorischer
Vorträge und gemeinsamer Lieder , die speziell für den Abend ge>
schrieben waren .

Herr Professor Helbing Lberbrachte die Grüße des Zuns>
liberalen Vereins , dankte dem neu gewählten Rerchstagsabgeorb-
neten Schmid-Singen , Generalsekretär , Rechtsanwalt Thorbecke und
der Fortschrittlichen Vollspartei für die in den letzten Tagen ge-

genau denselben Zweck . Da sie aber jung und schön sei, wäre
es schade, sie ans der Welt zu schaffen. Wolle sie nun unter¬
zeichnen oder nicht? Nein , sie wollte nicht.

Wie Sie belieben, sagte er und verließ das Zimmer mit
einem teuflischen Lächeln auf dem bösartigen Gesicht .

Ungefähr eine halbe Stunde später erschien ein Mann
mit Milch und einem Laib Brot . Aus der Unterhaltung
hörte sie . datz es höchste Zeit war, zu handeln.

Dann brach die Nacht herein. Unter dem Schutze der
Dunkelheit schlich sich das Mädchen durch die offengebliebene
Haustür« hinaus in den Garten. Die hohe Mauer und das
verschlosseneTor schienen aber jede Verbindung mit der Außen¬
welt unmöglich zu machen, und sie wollte sich schon mutlos
von ihrem gefährlichen Ausflug zurückziehen, als das Geräusch
menschlicher Schritte an ihr Ohr drang. Sre kamen näher
und näher . Sie mußte sich bemerkbar machen ; koste es, was
es wolle. Mit gedämpfter Stimme rief sie dem Vorüber¬
gehenden zu. Er antwortete. Sie bat ihn flehentlich , an die
Türe zu kommen, zu der sie nun selbst rasch hineilte . Das
Resultat der kurzen Unterhaltung können wir aus der Er¬
zählung des rettenden Boten selbst.

Bei ihrer Rückkehr ins Haus fand sie Marcella in an¬
scheinend den letzten Zügen auf ihrem Bette liegen. Wie
das leere Glas bewies, hatte sie kurz vorher Milch daraus
getrunken .

Eine wahnsinnige Angst erfaßte das Mädchen , sie wollte
hinauseilen um jeden Preis . Aber an der Türe trat ihr
bereits von Eißen entgegen , begleitet von noch zwei Männern.

Zurück : sagte er ; wagen Cie 's nicht , diese Schwelle zu
überschreiten, sonst hat Ihre letzte Stunde geschlagen. Dann
warf er einen Blick nach der Lagerstatt Marcellas . Geht
wieder schlecht, wie ? fragte er. Darauf wandte er sich an
seine Komplizen und sagte :

's ist ihre eigene Schuld — sie
wollte es ja nicht anders. Danach verließen die drei das

Zimmer, schlossen ab und begaben sich , die Unglückliche allein
lassend, in einen anderen Raum.

Es waren ihre furchtbaren Erlebnisse bis zu meinem
Eintteffen.

Als sie ihre Erzählung beendigt hatte, sagte ihr Helen ,
sie könne wieder hinaufgehen in ihre Kammer und — vor¬
läufig wenigstens — bei uns bleiben. Mit unendlich dank¬
baren Blicken entfernte sie sich .

Wir drei — Mortimer, Helen und ich — blieben noch
lange beieinander sitzen und erörterten eifrig unsre Situation .
Schließlich kamen wir zu dem Ergebnis , daß es wohl dar
beste sei, wenn ich Marcella baldigst heiratete und die fernere
Lösung des Rätsels dem Zufall überließe. Die Aussage
Luxy Beltons bewiesen , daß Marcella von ihres Vaters
Brief an mich keine Ahnung hatte. Immerhin war nr»
ziemlicher Sicherheit anzunshmen, daß er mir wohlwollend
gesinnt war und einer Verehelichung nicht entgegenstehen
würde .

In diesem Glauben und in der Hoffnung, das fehles
Schriftstück, das den Schleier des ganzen Geheimnisses lüsten
mußte , auch noch ausfindig zu machen, beschlossen wir , diesen
ereignisreichen Tag und suchten «ndlich auch selbst unsere
Schlafgemächer auf. (Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wiffenfthakt .
= Karlsruhe , 31 . Okt. Der Verein mittlerer badischer Eisenbaĥ

beamter beginnt heute . Dienstag , wieder mit der Veranstaltung «
ij
" "

Zyklus literarhistorischer Vorlesungen . Während im vorigen JE -
Herr llniversttätsprof . Erützmacher-Heidelberg über Rosegger. An^
gruber und Marie v . Ebner - Eschenbach las , spricht diesesmal $ 9*];
redakteur Albert Herzog über Karlsruher Dichterleben in Kal
Friedrichs Tagen ; Heinrich von Kleist ; die Romantiker ; Grillpa ^

X Heidelberg , 30 . Okt. Die „Heidelberger Zeitung " demeim^die Nachricht über das finanzielle Ergebnis der Heidelberger
feier und teilt mit , das Komitee hoffe, daß kein Defizit ru verreta -
nen lei.

tzre«sg
Ae Bo
um 15
« ortl
bei Ar

G
ilial

0 S
im gc
Lorsta
Sdam
tragur
gunste

S
Karl <
kpend
gende -
politis
lirötzer
fügbai
Migt
Mltlll
Mrzöc

C
Tagen
«« fall
licht
löjähl
in bei
Darm .

▲
stetige

-Gahlc
raf 6
Innig«
Wahl
verein
find so
8 Bür
muri ;
jall b -

Ftas 3
eine ei
fiimtli
ffienig

s
nrittiu
Mund

zum e

ls ; ;n -
Perlet

Mteri
Verwe
alte 9
bewäh
dem l
fassen
der bc
fertige
M 3i
Dinge
lerisch
wurde
trage »,
einer
ssch w
Aeich-
iarau
marks

„A
deginr
um di
Famil
wachse
Ctraß
die L,
»m ke
lieber
Braut
bringt
«elticr
haltur



" I
? cr ; 50 ? Mittagblatt . Dienstag , den 31. Olt . 1811

lgsa»s,
i bewähr̂ !
ns Bad« ,im Nam«

He»
tmmtnfüj»

Si - otjg .
* ^es Säte

ie Arbeit und brachte ein Hoch auf das deutsche Bürgertum und
i Nationalliberale Partei aus .

He» Held und - Herr Walter brachten verschiedene humoristische
sichte und Reimereien zum Vortrag , Herr Lang sang schöne Lieder ,
jt Hauptlehrer Stehlin hielt eine mit Humor gespickte Damenrede ,
verrannen die Stunden wie im Fluge .
He» Geh . Hofrat Rebmann dankte am Schluffe des so schön

der Fre^ , Laufenen Familienabends den Vortragenden für ihre Gaben
ober) fcftens und schloß den anregend und stimmungsvoll verlaufenen
Reihe 0B| Jettb mit einem Appell an die Frauen , tatkräftige Mitarbeiterinnen

» au.

einen ooia Konstanz.
an » entt

politisch ^
leit landauf
hstagswahi!
die dichteij ,
schon langeer weitesten

tr , den aist
ewesen fiU -
ir , die wst
en find und
ps getragen
reggegange,
st noch viel
en erblicke,
lang« ustjj

freuen,
leser Frett ,
»folg? Und
»ret auc
droben auf

rsführungen
Freiheit , st
lebte es « f
» di« ganze
ianchem dst
agen, er
ngt tieferen
e denkende
d heiligen
ist das Av

Ladifche Chronik.
'6 Pforzheim , 30 . Olt . Zu dem Familiendrama , über das

g$ wiederholt berichteten , wird noch geschrieben: Der getöteten
« au Bärmann wird allgemein ein gutes Zeugnis ausgestellt .
Hie versah nicht nur sogen . Monatsdienst , sondern arbeitete zu
"

use auch fleißig als Bürstenmacherin . Sie hatte auch einen
«b mit Bürsten zur Ablieferung bei sich , als ste am Samstag

j0 i ihrem herabgekommenen Manne meuchlings niedergeschossen
, urde. Der Grund zu der Bluttat dürste , wie bereits erwähnt ,
Min zu suchen sein , daß sich die Frau zur Zurücknahme der
Scheidungsklage gegen ihren Mann nicht verstehen wollte .

W Mannheim , 30 . Okt. Die Versuche des ftädt . Untersuchungs -
Mtes, ob nicht durch Milchpuloer gute und billige Milch hergesteüt
Herden könne zum Ersatz für die kondensierte Milch, haben zu dem
Resultat geführt, daß die durch das Milchpulver hergestellte Milch
M einen geringen Fettgehalt hat und daß das Liter aus 28—30 4
« stehen kommen würde . Unter diesen Umständen kann natürlich
jon der Verwendung des Milchpulvers als Ersatz für Vollmilch keine
Jtebe sein .

= Heidelberg , 30. Okt . Das am Samstag zusammengetretene
1° Preisgericht über die letzten Entwürfe Heidelberger Architekten für

ste Bauten des künftigen Zentral -Friedhofes erteilte den 1 . Preis
lim 1500 Mark dem Architekten Fritz Haller » den 2. Preis von 1000
Rark dem Architekten Phil . Hetlinger und den 3. Preis von 500 Mark
der Architekten -Firma Moosbrugger & Plaumer .

© Hemsbach (A , Weinheim ) , 30 . Okt . In der hiesigen
Filiale des Konsumvereins Weinheim wurde ein Defizit von
J800 Mark nebst ungedeckten Ausständen von gegen 1200 Mark ,

ganzen eine Unterbilanz von fast 4000 Mark festgestellt .
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. Nationalliberalen Partei zu werden .

int „ . .
Vorstand und Aufsichtsrat haben den Filialleiter , Hausbesitzer
Adam Roesling hier , seines Postens enthoben . Durch Ein¬
tragung einer zweiten Hypothek des Roeslingschen Hauses zu¬
gunsten des Konsumvereins ist das Defizit gedeckt.

B Rastatt , 30. Ost . Der Ausschuß für Errichtung eines
Karl Schurz -Denkmals in Rastatt fühlt sich verpflichtet , den
Spendern der zur Errichtung des Denkmals nötigen Summe fal¬
zendes mitzuteilen : „Erfreulicherweise wurden uns von den
Mtischen und burschenschaftlichen Freunden des zu Ehrenden
größere Summen überwiesen , so daß im ganzen 4000 Mark ver¬
fügbar sind. Bedauerlicherweise hat der von dom Komitee ge¬
billigte Entwurf nicht die Zustimmung der hiesigen Stadtver -
Waltung gefunden , so daß in der Erstellung des Denkmals eine
Verzögerung eingetreten ist .

"
0 Steinmauern (A . Rastatt ) , 30 . Okt . Vor einigen

Tagen verunglückte hier ein 4jähriges Mädchen durch einen
«mfallenden Stein . Das Kind hat bis heute das Bewußtsein
eicht wieder erlangt . — Auf eigenartige Weise starb der
tvjährige Knabe der Familie Fettig hier . Eine Bohne war
in den Blinddarm geraten , schwoll dort auf und zerriß den
Darm. Das Kind starb an dieser inneren Verletzung .

A Baden -Baden , 30 . Okt . Bei der am heutigen Montag
Jnttgefunbenen Wahl der Stadtverordneten nach dem neuen
Wahlgesetz erhielten in der dritten Wählerklasse bei der Wahl
uff K Jahre die vereinigten Liberalen 338 , die Bürgerver -
«nigung 648 und die Sozialdemokraten 321 Stimmen ; bei der
Dahl auf 3 Jahre die vereinigten Liberalen 343 . die Bürger -
rereinigung 636 und die Sozialdemokraten 321 Stimmen . Es
sind somit gewählt auf 6 Jahre und auf 3 Jahre je 4 Liberale ,
8 Bürgervereinler und 4 Sozialdemokraten . Abgestimmt haben
mn 1757 Wahlberechtigten rund 90 Prozent . Dieser Wahlaus -
jall bedeutet für die Bürgervereinigung , oder bester gesagt für
das Zentrum , welches gefchlosten hinter der Vereinigung steht ,
eine empfindliche Niederlage , denn diese waren bisher im Besitz
sämtlicher 32 Mandate der dritten Klaste , von denen sie nicht
wenigen denn 16 verlieren .

8 Baden -Baden . 30 . Okt . In Oosscheuern wurde heute vor¬
mittag der Diener Wendelin Ernst aus Varnhalt erfroren auf -
Mfunden . Der Verstorbene soll gestern dem Alkohol allzu eifrig
lugrsprocken haben . Er hat sich dann anscheinend auf der Straße
zum Schlaf niedergelegt , aus dem er nicht mehr erwachte .

8 Lahr , 30 . Okt . Der am vorletzten Sonntag bei Kippen -
deim verunglückte Weber aus Mietersheim ist seinen schweren
TerletzunZen am Kopfe , die er wahrscheinlich durch ein Auto'rhrrlt , erlegen .

Grotzh . Hsftheater zu Karlsruhe.
— Karlsruhe , 31 . Ost . Das Eroßh . Hoftheater hatte

Schern unter Regie des Herrn Fritz Herz viele Sorgfalt darauf
verwendet , um dem Lustspiel des Dänen Gustav Esmann , „Das
alte Heim ", eine gute Aufführung zu sichern. Und die Regie
bewährte sich in ihren sicheren Anordnungen des Milieus , in
°em Zusammenspiel des Ganzen wie in dem vortrefflichen Er¬
lassen der Einzeltypen und dem Festhalten einer Stimmung , aus
ber das altfränkische , tyrannisch -sentimentale Wesen einer ein¬
seitigen Pietäts -Unterordnung ebenso prächtig hervorging , wie
»er Zusammenprall dieser Vergangenheit mit den Menschen und
Dingen der Gegenwart . Es war nur schade , daß so reiche künst -
brische Arbeit nicht an einen würdigeren Gegenstand verwendet
murde. Denn wenn nicht das Stück eine dänische Etiquette ge¬
iragen hätte , so hätte ihm sicher keine andere Empfehlung auf
einer deutschen Bühne zur Ausführung verholfen . Und es zeigt

c , mH wieder einmal die Weisheit unseres philosophischen Herrn
Reichskanzlers , wenn er auch gegenüber badischen Bemühungen

s lüsten Irbatauf hält , daß die Grenzsperre gegen die Erzeugniste Däne¬
marks nach Möglichkeit streng durchgeführt wird .

„Aus alten Zeiten winkt es hervor mit weißer Hand, " — so
beginnt ja wohl Heinrich Heines Märchengedicht und so steht es
um diese Geschichte von dem drei Generationen alten Heim der
Familie Rabe , dem Landgut in der Nähe Eopenhagens , dem die
wachsende Großstadt immer näher rückt und es zu einem als
Etraßen - und Bauterrain sehr wichtigen Objekt macht , das aber
die Leiterin der Familiengeschicke , das alte Fräulein Urania ,
»m keinen Preis verkaufen und aus übel angebrachter Pietät
lieber ganz wertlos sehen will . Bis dann die Willensstärke
Rraut des einen jungen Rabe neue Luft in das alte Heim
^ ingt und Tante Urania dazu zu bewegen weiß , selbst die Par¬
zellierung des Gutes und den l^ au der Häuserfluchten unter Er¬
haltung der Villa und des Parkes , vorzunehmen . Da ist das
ver^ des Mu Fräulttlls ryMZervordSü U. dkl Lgrinliendrache
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oe . Haslach (A . Wolfach ) , 30 . Ost . Die Dampsziegelei von
Eebr . Buchholz wurde durch Feuer zerstört . Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt .

A Dürrheim , 30. Okt . Bei Erabarbeiten zum Neubau des
Krankenhauses an der Straße nach Hochemmingen stieß man in ge¬
ringer Tiefe auf ein Grab , welche» außer einem noch guterhaitenen
Mciffchenstelett, Schwert, Steigbügel und Hufeisen enthielt . Es
dürfte sich hier um ein Soldatengrab aus den Zeiten des 30 jährigen
Krieges handeln .

g. Hüfingen (A. Donaueschingen) , 30 . Okt . Die Vorsteherin des
städtischen Krankenhauses Cornelia erlitt heute morgen einen Schlag¬
anfall , der ihrem Leben ein jähes Ende bereitete . Eie war gebürtig
von Eeisingen und hatte den Familiennamen Katharina Schorpp.

rui . Brunnadern (A. Bonndorf ) , 30 . Okt. Das höchste Gebot
auf unsere Jagd machte Wilhelm Frey -Bonndorf mit 250 M . Seit¬
heriger Jagdpreis war 200 M .

£pj Brombach (A . Lörrach) , 30. Okt . Eine nicht alltägliche Hoch¬
zeit fand hier statt . Schneidermeister Schneideck und Frau Witwe
Dietfche reichten sich die Hand zum Ehebunde . Die Braut zählt
65 Lenze und heiratet zum zweitenmal , der Bräutigam 88 Lenze und
heiratet zum viertenmal .

T . Haltinge » (A. Lörrach) , 30. Okt. Aus dem Garten der Villa
Dr . Blum wurde am Samstag ein Fahrrad entwendet . Die Verfol¬
gung des Diebes , der sich in das Anwesen heimlicherweise einge¬
schlichen, wurde sogleich ausgenommen. Es gelang auch bald , ihn
einzuholeu . Bei der Feststellung der Personalien stellte sich heraus ,
daß der Dieb ein französischer Deserteur war , der noch seine Dienst¬
hosen trug . Er wollte mit dem Fahrrade seine in Berlin wohnende
Frau besuchen .

X Anselsingen (A . Engen ) , 30 . Ost . Die in steineren Ge¬
meinden noch vielfach verbreitete Unsitte des Freitrnnks bei Ee -
meindewahlen hat hier zu einem Unglück geführt . An dem an¬
läßlich der Gemeinderatswahl in der „Traube " hier veranstal¬
teten Zechgelage nahm auch der erst 17jährige Fabrikarbeiter
Adolf Sprenger teil . Der allzu reichlich genossene Alkohol ver¬
anlaßt ; den Burschen , in früher Morgenstunde an dem Beranda -
geländer der Wirtschaft seine Turnkünste zu zeigen . Er stürzte
ab und liegt jetzt lebensgefährlich verletzt im Spital in Engen .

00. Konstanz , 30 . Ost . Das Schwurgericht verurteilte den
20jährigen ledigen Dienstknecht Alb . Klaußner von Beiertheim
wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu 3 Jahren Gefängnis .
Er hatte nach kurzem Wortwechsel seinem Dienstherrn , dem
Wirt Jmm in Wehr , zwei Stiche in den Rücken versetzt , die den
Tod des Gestochenen herbeiführten .

----- Vom Bodensee . 30 . Ost . Der Plan einer Schwebebahn
auf den 1060 Meter hohen Pfänder wird nunmehr verwirk¬
licht . Im kommenden Frühjahr soll mit dem Bau der Nahst
'«sonnen werden , die man im Hsrbkt 1812 zu eröffnen hofft .

Die Gesamtlänge der Bahn wird 2150 Meter betragen . Die
Eesamtkosten sind auf 560 000 Mark veranschlagt .

Aus der Restden;.
K a r l s r u h e, 31 . Oktober .

t = Prinz und Prinzessin Max von Baden kamen gestern
abend 8 Uhr 02 Min . von Basel hier an .

— Für die Herbstmesse hat das Gr . Bezirksamt (Polizeidirektion )
den Verkauf und das Werfen von Luftschlangeu und Konfetti ver¬
boten. Wenn auch das Werfen mit den bunten Schlangen und
Papierschnitzeln hier nie besonders ausgeartet ist , hat doch das Brand¬
unglück auf der Dresdener Vogelwiese seiner Zeit die Lehre gegeben,
in einer ohnehin einem Brand so reiche Nahrung bietenden Buden¬
stadt die Feuersgefahr nicht durch unnötige Ansammlung von Papier
noch zu verstärken. Da nur ein kleiner Teil der Schaubuden usw.
elektrische Beleuchtung besitzt, und das Hauptleben sich aus der Herbst-
mcffc bei künstlichem zum Teil unverwahrtem Licht abspielt , liegt es
im Interesse der Budenbesitzer , wie der Meßbesucher, wenn auch durch
diese Maßregel einem Unglück vorgebeugt werden soll .

x Bo» der Karlsruher Handelskammer . Das Großherzogliche
Ministerium des Innern hat sich bereit erklärt , die Ausdehnung unse¬
res Kammerbezirkes auf sämtliche Gemeinden in den der Kammer
zugeteilten Amtsbezirken zu verfügen. Hierbei wird vorausgesetzt ,
daß die Kammer von der zustehenden Befugnis Gebrauch macht und
mit Zustimmung der Wahlberechtigten beschließt , daß diejenigen Wahl¬
berechtigten, deren der Einkommensteuer unterliegende jährliches Ein¬
kommen aus Gewerbebetrieb — oder aus Dienstverhältnis — im
doppelten Betrage , ohne Berückstchttgung der Schulden , aber unter Zu¬
schlag des Steuerwerts ihres gewerblichen Vermögens die Summe von
10 000 Mark nicht erreicht, sowie auch Genossenschaften , deren jährlicher
Umschlag den Betrag von 100 000 Mark nicht überschreitet , nur aus
ihren Antrag in die Wählerliste eingetragen werden . Diese Zustim¬
mung soll in einer außerordentlichen Bersammlung der Wahlberech¬
tigten eingeholt werden, die Freitag , den 3. November l . I ., nach¬
mittags 314 Uhr , in dem Lokale der Handelskammer dahier (Karl
Friedrichstraße 30 , 2 . Stock) stattfinden wird .

— Von der Fortschrittlichen Volkspattei . In unserem Vorort
Daxlanden erfolgte in den letzten Tagen die Gründung eines Vereins
der Fortschrittlichen Volkspartei . In den Vorstand wurden gewähtt
die Herren : Ganz als erster und Thum als zweiter Vorsitzender,

besänftigt und eiste allgemeine süße Rührung schwimmt wie ein
sentimentales Fettauge auf der mageren dänischen Lustspiel¬
suppe.

O Geist des wackeren Benedix ! O du allervortrefflichste
Charlotte Virch -Pfeiffer ! Längst geweinte Rührungstränen
meiner seligen Großmama werden in meinem eigenen Auge
neu , da ich zärtlich Eurer gedenke, die noch des Knaben Herz bei
mir in sanfte Wallungen brachten ! Nie würdet Ihr es gewagt
haben , Euch mit derselben Sorglosigkeit auf dänischen Bühnen
einzuschmuggeln , wie dieser Herr Esmann auf der deutschen .
Und war nicht Euer Wesen und Eure Sentimentalität viel
echter als die des Dänen , da ste ein eingeborenes Kind war
Eurer eigenen Zeit ? Oder ist das noch eine Rache dafür , daß
einstmals der Stamm des Karlsruher Leibregiments just in
den Tagen des braven Benedix 1848 an den ersten schleswig -
schen Befreiungskämpfen vom dänischen Joche teilnahm , daß
nun der rücksichtslose Däne uns dagegen sein Lustspiel versetzte ?
Gab es aber dann wirklich keine weniger harte Strafe für uns
unschuldige Nachkommen ?

Natürlich übertreibe ich hier ein ganz klein wenig , aber
anders läßt sich wirklich nicht einem Geschmack beikommen , der
sich bei der Einreihung dieses Stückes in den Spielplan von
1911 — sage und schreibe Neunzehnhundertundelf ! — d. i .
100 Jahre nach den Familienlustspielen Jfflands ! — so un -
künstlerisch verhauen hat . Aber der neue Spielplan verheißt
des weiteren so viel von wirklich künstlerischen Gesichtspunk¬
ten ausgehende Werke , daß wir in Eottesnamen diesen Dane -
brog für die übliche dreimalige Flaggenhisiung an unserer
Bühne mit in den Kauf nehmen wollen . Unter uns , — es
wurde gestern in diesem Lustspiel sogar gelacht im Theater ,
und es war das Beste , was das Publikum tun konnte , indem
es sich einige sehr niedlich -rustikale Szenen und ein paar gute
Bemerkungen schnell aus dem Stück herausfischte und darüber
mit gutmütig -froher Laune quittierte . Aber das Stück selbst
rettete das nicht .
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Scheidt als Kassier, Steuerwald als Schriftführer , Cschelbacher ,
Bayer und Dohns als Beiräte .

ltz Im Banne der Mitternachtssonne nannte sich ein Vottrag , der
gestern abend von der Geographischen Gesellschaft Düjseldott veran¬
staltet wurde . Man hätte den Vottrag eigentlich besser „Mit Zeppelin
nach Spitzbergen " betitelt , denn er behandelte in der Hauptsache die
arttische Zeppelinexpedition unter Leitung des Prinzen Heinrich von
Preußen , die im Sommer des vergangenen Jahres ftattfand . Die
etwa 150 Projektionsbilder , Originalaufnahmen des Geheimrats Dr .
Miethe , eines Teilnehmers der Expedition , begleitete Herr Schrist -
steller W . Kunte mit einer sehr interessanten Schilderung des Ver¬
laufs der Expedition . Der Vortrag zeichnete sich durch große Klarheit
und Lebendigkeit aus und war reich mit Humor gewürzt , fodaß der
Redner das Interesse des Publikums bis zum Schluß wachzuhalten
verstand . Herr Schriftsteller Kunte kam zunächst auf die Verwendung
der Zeppelinkreuzer zu wissenschaftlichen Zwecken zu sprechen und gab
dann kurz Aufklärung , wie die wissenschaftliche Expedition zustande
kam . Er wies besonders auf die Aufgaben der Studienreise hin , näm¬
lich die Erforschung der Gebiete, die sich für zweckmäßige Aufstiege mit
lenkbaren Luftschiffen eignen und hob weiter hervor , daß die gestellten
Aufgaben vollkommen gelöst wurden . In angenehmem Plauderton
erzählte der Vortragende sodann über die Ausreise der „Mainz " mit
den Expeditionsteilnehmern und das Leben und Treiben an Bord des
Expeditionsschiffes . Die Fülle wunderbarer photographischer Auf¬
nahmen der bezaubernden nordischen Welt , eine der schönsten Früchte
der Expedition , brachten in Form von vollendet guten Lichtbildern
den Zauber der Polarwelt den Anwesenden greifbar nahe . Interessant
Bilder von Bott » der „Mainz " wechselten mit den prächttgsten Rord -
laNd-Landschaften. Wieder andere Bilder gaben Zeugnis von
der unermüdlichen Schaffensfreudigkeit der Erpeditionsteilnehmer , be¬
sonders des Prinzen Heinrich, den man bald am Steuerrad als sicherer
Führer des Schiffes bei Eisgang , an der Ballonwinde , ja sogar als
Anstreicher eines Bootes sah . Weiter fanden die Bilder der Lappen¬
lager , die herrlichen Strandpartien , die Wunder der Gletscherwelt , der
Blumenzauber im hohen Norden lebhaftes Interesse . Hoffentlich
werde , so schloß Redner seinen namentlich für die Schuljugend empfeh¬
lenswerten Vortrag , dieser ersten Expeditionsreise zu Dampfer bald
die erste mit dem Luftkreuzer folgen. Die heutige Leistungsfähigkeit
der Zeppelinluftschtffe deute darauf hin, daß' die Zeit nicht mehr
allzuweit sei . Die Strecke Hamburg , Bergen , Tromsö stelle nicht viel
größere Anforderungen an die Luftschiffe , als wie ste heute schon er¬
füllt würden . Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen des Redners .
Der Vortrag wird heute Dienstag nachmittag 4% Uhr und abends
8V4 Uhr im Museumssaal wiederholt .

§ Unfall . Gestern nachmittag gegen 4 Ahr verunglückte ein
Soldat eines hiesigen Regiments bei einer Felddienstübung dadurch,
daß er beim Exerzieren in eine zerbrochene Flasche fiel und sich einen
8—10 Zentimeter langen Schnitt am linken Knie zuzog . Der Soldat
war erst am 11. d. Mts . eingerückt . Durch die städt. Rettungswache -
wurde er im Krankenauto in das Mllitärlazarett verbracht .

Bevorstehende Veranstaltungen .
— Der Verein für jüdische Geschichte und Literatur veranstaltet

am Mittwoch im Rathaussaal einen Vortragsabend , in dem Herr
Rabbiner Dr . I . Unna -Mannheim über „Buddhismus nnd Juden¬
tum " sprechen wird .

_L Robert Käthe , der bekannte Lautensänger , veranstaltet am
Donnerstag , den 2 . November, im Museumssaal einen Konzertabend .
Ueber den Sänger urteilt Dr . Batka , der musikalische Leiter der
„Kunstwart "

, am 13 . März 1911 im „Wiener Fremdenblatt " : „Koth «
geht bekanntlich auf keine virtuosen Effekte aus , sondern sein Ehrgeiz
strebt nach dem freilich bis ins Wunderbare entwickelten Wohllaut ,
nach der schönen Egalität des Anschlages . Sein Spiel ist „inwendig '
voller Musik"

. Das dankbare Auditorium zwang ihn natürlich , die
festgesetzte Vortragsreihe wohl um ein Halbdutzend Zugaben zu ver¬
mehren .

" — Die „Württemberger Zeitung" schrieb im März 1911 über
den Stuttgarter Abend am Schlüsse ihrer Besprechungen: „Man fühlt
sich so behaglich bei Kothe, selbst der Konzertsaal bekommt ein ganzanderes Aussehen als gewöhnlich . Das muß von den frohen Gesich¬
tern herrühren .

" Und die „Vossische Zeitung" schrieb : „Der Saal '
hätte größer sein können ; denn viele machten enttäuscht kehrt beim
Anblick des Plakates „ausverkauft " über der geschlossenen Kasse .
Robert Kothe hat sich also die Gunst des Publikums ziemlich rasch und
sicher erobert . Es begrüßte ihn mit so freudigem Beifall , wie man ihn
selten hört .

" — Die Karten für das Konzert sind zu haben in der
Musikalienhandlung Franz Tafel , Ecke Kaiser- und Lammsttaße , Tele¬
phon -Nummer 1647 , und an der Abendkasse .

Aus den Nachbarländern.
— Landau (Pfalz ) , 30. Okt . Der 30 Jahre alte „Gelegenheits¬

arbeiter " Adolf Mildenberger ist heute nacht in einer Wirtschaft »m
Verlaufe eines Wortwechsels erstochen worden. Als Täter ist der
39 Jahre alte Schuster Josef Martin aus Gossersweiler verhaftet
worden ; er ist leicht verletzt und befindet sich im Hospital . Milden¬
berger machte der hiesigen Polizei sehr viel zu schaffen ; er war säst
stets an Raufhändeln beteiligt .

= ; Worms , 30. Okt. In der vergangenen Rächt stürzte der
Bremser Rudi aus Heßloch von einem fahrenden Güterzuge der
Strecke Worms -Bensheim und erlitt einen Schädelbruch und schwer «
innere Verletzungen. Er war sofott tot.

Und es hätte eine solche Rettung angesichts der ganz vor¬
züglichen Aufführung doch verdient . Denn Herr Wasser¬
mann als älterer Gutsbesitzer Rabe , der vergebens zeitlebens
gegen die Tyrannei seiner Schwester Urania sich aufbäumte ,bei dem aber jetzt ein nachgeborener Mut wie ein Johannis¬
trieb sich regt , war ganz brillant in dem haltlosen Hin und
Her seiner Schwäche und der Freude an dem leise winkenden
Rosengruß des Lebens . Es ging einem das Herz auf bei
seiner meisterhaften Darstellung , die mit so viel echtem Ge¬
fühl und so viel guter Kunst diesem schwächlichen Gesellen
einen neuen Wert verlieh . Mit seinem behäbigen Humor
stand ihm Herr Dapper als der von modernen Ansichten
getragene Olefen zur Seite , mit dem trefflichen jungen Erik
des Herrn K r 0 n e s und dem schlingelhaft - lustigen Fritz des
Herrn Rex . Dazu der wirksam charakterisierte alte Euts -
verwalter Petermann des Herrn Ee mm ecke und Herrn
Höckers vor llebertreibungen klug sich hütender jüdischer
Grundstücksmakler Mortensen , sowie der überflüssige stnck .
Tram , den Herr Römer zu retten suchte . Auf der weib¬
lichen Seite kämpfte Frau P i x nicht ohne Erfolg den Kampf
um die künstlerische Ehrenrettung Tante llranias . Am voll¬
kommensten trat die Kunst indes hier in Frl . Frauen¬
dorf e r s vornehm die Lage überschauender Majorin Vogel
in Erscheinung , deren selbständig denkende und klar fühlende
Nichte Asta von Frl . Noorman in Erscheinung und Spiel
wirksam war . Frl . Müller umgab die unbedeutende Nichte
Emmy mit dem alten Reiz ihres Wesens und Frl . Fried -
lein wußte der Eutsmamsell Drastrup zu einer drästisch -ge -
mütoollen Wiedergabe zu verhelfen . Ist darum auch vom
künstlerischen Standpunkt aus als Stück das alte Heim un¬
heimlich , so heimelt die Aufführung für sich als gute Karls¬
ruher Leistung umso mehr an . Das zeigte auch der Beifall
des Publikums . Albert Herzog .
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frei Berlin . 31 . Okt. Ein geheimnisvoller Fund, der aufeinen Mord schließen läßt, ist von spielenden Kindern aufeinem freien Gelände gegenüber dem Kirchhofs -Krankenhaus
gemacht worden . Knaben vergnügten sich dort damit, im
Sand Löcher aufzuwerfen. Dabei stießen sie aus die Leiche
eines etwa 17jährigen jungen Mannes . Die Mord-Kommis¬
sion wurde sofort verständigt. Man nimmt an, daß es sich
um ein Verbrechen handelt.

Frankfurt a. 5W„ 31. Okt. Ein merkwürdiger Vor¬
gang spielte sich hier ab . Ein junger Bankbeamter Adam
Thomas aus Eckenheim erhielt von seiner Firma 60 000 Mark
Papiere zur Ablieferung an einen Privatkunden. Er »er¬
kauft» die Effekten bei zwei hiesigen Wechselstuben und erschoß
sich einige Stunden später am Sachsenhäuser Friedhof. Znden Taschen des Toten fand man nur wenige Rickelmünzen.Der Fall ist geradezu ein Rätsel. Weder weiß man. wohindas Geld gekommen ist, noch kann man sich erklären , warum
der Mann sich erschosien hat.

— Thundorf (Unterfranken) , 31 . Okt. (Tel .) Auf dem
Schloß des Rittergutsbesitzers Benkiefser stahl der Hausdiener
Hoffmann in Abwesenheit der Herrschaft für 180000 Mark
Schmucksachen und 20 000 Mark bares Geld.

>= Kufstein , 31. Okt. (Tel .) Hier vergiftete die Witwe Alt-
hauß . Inhaberin einer Verbandsstoff-Fabrik, sich und ihren
18jährigen Sohn wegen finanzieller Schwierigkeiten. Der Sohn
ist tot, die Mutter lebt.

— Budapest , 31 . Okt. (Tel .) In den Erdgasgrubenvon Kisiamasar drang brennendes Erdgas hervor . An
30 Stellen entströmen mächtige Feuersäulen. Ein Bahndammvon 300 Meter stürzte ein . In den benachbarten Ortschaftenwurden nächtliche Erderschütterungen und unterirdisches Rol¬len wabrgenommen.

---- Minsk, 31. Okt. (Tel .) Im Gefängnis empörten sich
mehrere zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilte und befrei¬ten insgesamt 105 Gefangene, die mit Revolvern auf die Gen¬
darmerie schaffen. Zwei Gefangene wurden getötet, sechs ver¬wundet.

Unwetter .
<= Riga , 30 . Okt . ( Tel . ) Während des ganzen gestrigen

Tages wütete hier ein heftiger Schneesturm » der großenSchaden anrichtete . Zwei Segelschiffe gingen unter, jedochkonnten die Mannschaften gerettet werden . Die telegraphischeund telephonische Verbindung ist unterbrochen , der Eisenbahn¬
verkehr sehr erschwert.

Aus dem gewerblichen Leben .
--- Esten, 31 . Okt. Die Lage in der westfälischen Tadakinduftrieverschärft sich weiter , lieber 1000 unorganisierte Arbeiter haben inden letzten Tagen die Arbeit niedergelegt und sich den Ausgesperrten

angeschloffen . Weitere Arbeitsniederlegungen Unorganisierter skhenbevor.

Letzte Telegramme
der «Kadifchen Presse- .

----- Mülhausen i . Elf., 31. Ott . Gestern nachmittag starbim Hospiz Sankt Peter auf dem Ottilienberg Prälat Kano¬nikus Ladolin Winterer, Stadtpfarrer der Sankt Stefanien -
pfarrsi in Mülhausen. Prälat Winterer war eine der mar¬
kantesten Persönlichkeiten im elsäffischen politischen Leben. Ervertrat seit einer langen Reihe von Jahren den Bezirk Alt-
kirch im Reichstag und im Landesausschuß .= Hamburg . 31 . Okt. (Tel .) Der Direktor des hamburgi-
schen Institutes für Schiffs, und Tropenkrankheiten , Medizinal¬rat Profeffor Dr. Rocht, ist im Aufträge des Staatssekretärs des
Reichskolonialamtes zum Studium der sanitären Berhältniffeund zur Erforschung der Schlafkrankheit nach Deutsch-Ostafrika
abgereist . Er wird dort mit dem Eeneraloberarzt Prof . Dr.Steudel -Berlin Zusammenarbeiten , der die Reise im August an¬getreten hat.

) !s Rom, 31 . Okt. (Privattel .) Der „E, ttere della Sera " er-öttert die Möglichkeit» daß nach Pius X. ein Ausländer den StuhlPetri besteigen werde. Nach dem bevorstehenden neuen Konsistoriumwerde die Kirche 33 italienische und 30 ausländisch« Kardinäl « zählen.Falls sich nun die ausländischen Kardinäl « im künftigen Konklave
auf einen gemeinsamen ausländischen Kardinal einigen sollten, soseien die Italiener außer Stande , die für die Papstwahl erforderlichezwei Drittel Majorität zusammen zu bringen .= Petersburg. 81 . Okt. Der Staatsrat im Polizei -departement Werigin ist als Mitschuldiger bei den Ereig¬nissen in Kiew verabschiedet worden .

----- Tokio, 30 . Okt. Auf Einladung des Ministerpräsiden¬ten Fürsten Katfura gründeten in Tokio und Yokohama an-
fäffige Deutsche und angesehene Japaner einen Japanisch -deut-
schen Verein zur Förderung der freundschaftlichen und wissen¬schaftlichen Beziehungen beider Länder . Protektor ist ein kai¬
serlicher Prinz. Ehrenpräsident der jeweilige deutsche Bot¬
schafter und Präsident der Vicomte Aoki.

Tie Ereignisse in Marokko. ^-- Paris , 31 . Ott . Die „Agence Havas " verbreitet in einer
Meldung aus Tanger vom 30 . Oktober unter allem Vorbehalt dasdort umlaufende Gerücht, daß die Spauier den Hafeuort Arzila be¬
setzt hätten .

Die deutsch-französischen Marokkoverhandlungeu.
E Paris , 31 . Okt. (Privattel .) Die Tatsache , daß der deutsch -

französische Marokkovertrag noch nicht unterzeichnet ist. wird
vom „Matin " darauf zurückgeführt, daß Herr von Kiderlen-
Wächter in letzter Stunde eine redaktion .'lle Aenderung ver¬
langte, die von Frankreich nicht gebilligt werden konnte . In¬
folgedessen ist es möglich, daß noch sine weitere Verzögerungeintreten kann. _

Die Unruhen in China .
s= Hankau, 31 . Okt. (Reuter ) . Heber das Gefecht am 27 . Okto¬ber, worüber wir berichteten, werden nachträglich noch folgendeEinzelheiten bekannt : Bei der Annäherung der Regierungstruppen

gaben die Aufftändischen ihre starke Stellung hinter den Drücken ,Dämmen und Eisenbahnübergängen der Sümpfe des Siebenmeilen -
Creeks auf . Zehntausend Mann Regierungstruppen passierten
während der Nacht und der Morgendämmerung dies Defilee und
griffen in der Frühe die Aufständischen an, die in einer Stärke von
5000 Mann sich erneut verschanzt hatten . Die Verteidiger behauptetendie Stellung hartnäckig, obschon die überlegene Artillerie des An¬
greifers sie mit heftigem Schrapnellseuer überschüttete.

Auch die 8 Kanonenboote des Admirals Sah näherten sich dem
Schauplatz des Kampfes , zogen sich dann aber noch einmal zurück,als ob der Admiral zu dem Entschluß gekommen sei, sich nicht am
Gefecht zu beteiligen . Später kehrten sie wieder und fügten den Auf¬

ständischen durch Beschießung von rückwärts groß« Verlust « zu. Die
Batterien der Aufftändischen erwiderten das Feuer , vermochten jedochkeine Wirkung zu erzielen . Die Aufständischen traten in guter Ord¬
nung den Rückzug an . Die Regierungstruppen folgten unmittelbar ,
unterstützt von dem Schrapnelfeuer ihrer Batterien . Der Kampsesmutder Aufftändischen war so wenig erschüttert, daß sie nachmittags mit
Verstärkung zurückkehrten und einen Eegenangrisf versuchten. Der
Kampf war völlig ungleich .

Die gut ausgebildeten Regierungstruppen warfen die Lewaffneten Haufen mit Shrapnel -, Mafchineugewehr - und Eewehrfeuer
zurück. Die Aufftändischen vermochten allerdings ihre Geschütze zuretten . Die Kanonenboot « nahmen am Nachmittagsgefecht keinen
Anteil .

— Peking, 31 . Ott . Die Tätigkeit der Aufständische« in Taignanfu ,die sich eines Abschnitts der Bah » Peking -Hanka« bemächtigt haben ,erregte in Regierungskreisen Bestürzung . Man entsandte in großerHast die Truppen nach Schanfi. Ein « andere Verteidigung der
Hauptstadt wurde bereitgestellt . Unter den Mandschnbeamten isteine Panik eingetreten . Viele bereiten di« Flucht vor .= » Peking, 31. Okt. Der Zollkommiffär hat einen von
Schuyen Fang im Namen des Tientfiner Zweigkomitees der
Revolutionäre Unterzeichneten Brief erhalten, in dem mit¬
geteilt wird, daß das Komitee die Absicht habe, binnen kur¬
zem von Tientsin und Peking Besitz zu ergreifen.

---- Peking. 31 . Ott. (Reuter.) In einem kaiserlichen Erlaß,der gestern veröffentlicht wurde, rechtfertigt der Thron seine
bisherige Untätigkeit, kündigt drn sofortigen Erlaß einer ver ,
faffung und die Bildung eines Kabinett« an . von dem der Adel
ausgeschloffen ist und sichert den Auftührern und politisch Schul¬
digen Verzeihung zu.

---- Kanton. 31. Ott . Admiral Li erkennt die Republik
nicht an und veranlaßte den Bizekönig, die republikanischen
Flaggen herunterholen zu lassen . Man erwartet Kämpfe .Die Stadttore find geschloffen; der Telephondienst ist unter¬
brochen. Das deutsche Kanonenboot und die Kriegsschiffe der
anderen ftemden Mächte landeten Truppen zum Schutz der
Fremdenniederlaffung.

---- Hongkong , 31. Ott . Am 29 . Okti ber 714 Uhr abends
zogen alle Regierungsgebäude in Kanton die Flagge des
neuen Reiche» auf.

---- London , 31. Ott . Rach einer dem Reuterfchen Bureau
aus Tientsin zugegangenen Meldung marschierten gestern frühdie ausländische « Truppen rund um die fremden Nieder¬
lassungen » um vor der einheimischen Bevölkerung eine Demon¬
stration zu veranstalten. _

Der Streit um Tripolis .
Das Borgehen Italiens .

----- Rom, 31. Okt. Die starken Nachschübe, die durch die
letzten Kämpfe in Tripolis erforderlich geworden find, machendie Einberufung eines zweiten Jahrganges der Reserve nötig,die unmittelbar bevorsteht .

---- Mailand , 81. Ott . Dem „Avanti " wird aus Rom
gemeldet , daß die italienische Flotte die Inseln Rhodn» und
Mytilene erfolgreich angegriffen hätte. Die Zensur habe ver¬
boten. nähere Einzelheiten mitzuteilen. Immerhin ist diese
Nachricht mit allem Vorbehalt aufzunehmen .

--- Mailand , 81 . Okt. In Ehiaffo befinden sich italienische Ge¬
heimpolizisten, die in den verschiedenen Hotels , beim Post- und Tele¬
graphenamt die Name« und die Adresse jener ausländischen Journa¬
listen» die von dem schweizerischen Ehiaffo aus den Dienst au ihre
Blätter besorgen, zu erfahren suchen. Einer dieser Geheimpolizisten
besaß die Naivität , sich dirett an den Vorstand des Telegraphen¬
amtes in Ehiaffo zu wenden, der ihm aber energisch die Tür wies .Es scheint also, daß die italienische Regierung Repreffivmaßregeln
gegen jene Journalisten plant , die es gewagt haben , der Beschlag¬
nahme ihrer Telegramme dadurch zu «utgehe«, daß sie aus der
Schweiz den Dienst besorgen. Man darf darin wohl die direkte
Wirkung eines tendenziösen Artikels im „Eorriere della Sera " sehen.
Die Presse aller Länder , so bemerkt die „Frkf . Ztg .

" dazu, wird darin
einig sein, gegen diese Unterdrückung der Freiheit der Berichterstat¬
tung auf das energischste zu protestiere «.

— Genua, 31 . Okt. Gestern abend kam es hier zu einer großen
Bolksknndgebnng gegen das Sozialistenblatt „Lavoro " das falsche
Nachrichten über die Kämpfe vor Tripolis veröffentlicht haben soll .Das Blatt wurde konfisziert.= » Bologna , 31. Okt. Der Reservist Gaetano Masetti vom
30. Infanterie -Regiment gab in dem Augenblick, als er mit seiner
Kompagnie nach Tripolis abgehen sollte, auf dem Kasernenhos einen
Flintenschuß gegen eine Gruppe von Offiziere« ab und verwundete
den Oberstleutnant Stroppa an der . Schulter . Masetti wurde nur
mühevoll vor der Empörung der anderen Soldaten geschützt. Die Ab¬
reise der Kompagnie verlies ohne Zwischenfall. Es scheint, daß Masettieine antimilitaristische Kundgebung beabsichtigte.

hd Wien , 31 . Okt. Dem „Neuen Wiener Abendblatt " meldet
man aus Rom : Aufgrund maßgebender Informationen kann gemel¬det werden , daß Italien seiner Aktion keine andere Grenz« setzt alsdie entschiedene Vermeidung jeder Verbindung mit der albanischenund epirottschen Küste. Eine Beschränkung für andere Gebiet« existiert
nicht » wobei selbst im Falle vorübergehender Besetzung natürlich fürdie Zukunft der Status quo des ganze» Territoriums , abgesehen von
Tripolis » unter allen llmständen garantiert wird .

Die Ha ' tu . . g der Türkei .
= ■ Berlin , 31 . Ott . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

meldet : Die türkische Eeneralzolldirektion ordnete zur Ausführungdes Gesetzes, nach welchem feit dem 20 . Oktober von allen italienischenWaren eine Zollgebühr von 100 Prozent vom Werte zu erheben istan, daß alle Waren , die vom 2. November 1911 ib aus europäischenLändern , aus deren Besitzungen im Mittelmeer , aus Marokko und
Egypten ausgeführt werden , bei der Einfuhr in die Türkei von einem
Ursprungszeugnisse begleitet sein müssen , widrigenfalls sie bis zum
Gegenbeweis als italienische Waren angesehen werden. Das Ur¬
sprungszeugnis kann von der zuständigen Lokalbehörde des Ausfuhr¬hafens sowohl auf die Originalfaktura gesetzt als auch besonders er¬teilt werden . Die Legalisation des Zeugnisses durch einen türkischenKonsul ist nicht erforderlich.

E Konstantinopel , 31 . Okt. (Privattel .) Wie den „Times " von
hier gemeldet wird , teilte der Kammerpräsident Rifchad Bery gesternin der Kammer die auf nicht offiziellen Informationen beruhendeNachricht mit , die Italiener hätten eine groß« Niederlage erlitten .7000 Italiener feien getötet oder verwundet , 8000 gefangen genom¬men, 05 Geschütze und 38 Mitrailleusen von den Türken erobert wor¬den. Diese Nachricht verbreitete sich mit großer Schnelligkeit und riefüberall großen Enthusiasmus hervor . Im Kriegsminiftcrium erklärt
man jedoch, eine Bestätigung dieser Nachridst nicht zu besitzen, man
weiß nur , daß die Kämpfe bei Tripolis fot/Doner »*.

— Konstantinopel , 31 . O Wie verlautet , hat die Pforte
an ihre Botschafter Telegramme gesandt , die besagen, daß die
Pforte keine Vermittlung mehr annehme , sondern zum Kriege
entschlossen sei . Eine Abordnung von 4 Senatoren und 6 Depu¬
tierten soll sich in die europäischen Hauptstädte begeben , um
gegen Italien Propaganda zu machen .

t= Konstantirroxcl , 31 . Okt . „Sabah " zufolge erhieltenalle auf Kriegsstärke gebrachten kleinastatischen Garnisonen Be¬
fehl, sich zum sofortigen Transport nach Tripolis bereit zu

halten. Die Einziehung der Reserven der lleinasiatischennisonen ist in letzter Woche beendet worden.
In Tripolitanken .

bä K 0 « staut in opel , 31 . Ott . Bon eine« «icht-h_ _hohen Diplomaten wurde e r k l ä r t, daß ih« gestern «achmh

erngejlyiojjen und die weiße Flagg « sei gehiilKonstantinopel, 31 . Okt. Das Kriegsministerin» „hält jetzt täglich ausführliche Drahtberichte von Tripolis ,vorzüglich funktionierender schneller Kameldienst vom
kischen Oberkommando befördert die Depeschen in drei Tag«-bis zur tunesischen Grenze , von wo sie drahtlich üLermitteblwerden. 1

Die Mächte .
— Mailand , 31. Ott . Der „Secolo " meldet lt . „Frkf . Zig .- 4-Kairo , daß England alle notwendigen Maßnahme « getroffen fat »um die Neutralität Aegyptens aufrecht zu halten . Der englMKommandant der ägyptischen Küstenwachtschiffe sei nach dem in wNähe von Cyrenaika gelegenen Golf von Soluw gefahren , wo gseine Schiffe vereinigen werde, um die eventuelle Laudung vo» hh,kischen Berstärkunge « an der dortigen Küste zu verhindern .
---- Mailand , 31. Okt. Dem „Eorriere della Sera " wird amMalta berichtet : Das amerikanische Kriegsschiff „Ehester" sxtfcaus Triest erwartet, um dann nach dem Osten des Mittelmeer»feine Richtung zu nehmen und dort die amerikanische« Inte»essen in einem eventuellen Seekrieg zwischen Italien und d«Türkei Wahrzunehmen.

- -- Petersburg , 81. Ott . In hiesigen diplomatischen Kreisen ne*lautet , daß in kürzester ZeU Kriegsoperatione « im Aegäifche« Sfcrtzu erwarten feien. In einzelnen Preßorganen werden bereits besowj,Sttmmeu laut , die darauf Hinweisen, daß mit der neuen Wendung b«Dinge die Tripolis -Affäre, die bis jetzt Rußlands Interessen nichtberührt , von unmittelbarer Bedeutung für die russische Diplonulchwerden könnte.

Kandel und Perkehr.* Mannheimer Effektenbörse 30. Ott . (Offizieller Bericht .)Verkehr standen heute : Badisch « Brauerei -Aktten zu 78%. Fenmwaren begehrt : Frankona -Aktten zu 1225 M pro Stuck und Waggonfabrik Fuchs-Aktien zu 165,75 %. Niedriger stellten sich : Süddeutsch 1Drahtindustrie -Aktien, Kurs : 138,50 B .

:

Auszug aus den -- tnnsesvucheru KarlsruheGeburten :
2. Okt. : Josef Ferdinand , V . Ferdinand Stanbach , Konditor . -24 . Okt. : Walter Julius , V . Arthur Kölker, Kaufmann . — 28. Ökt:Josef Leopold, V. Fridolin Brecht. Bäcker ; Gustav Friedrich , &Gustav Nagel , Maurer . — 26 . Ott . : Ruth Amalie Liselotte . V . FriedsMüller , Musikalienhändler ; Erich, V . Friedr . Adam , Taglöhn«;Johanna . V . Joh . Jörg , Gipser. — 27. Okt. -. Philipp Wilhelm , 83,Friedr . Widder , Ref.-Heizer. — 28 . Okt. : Betta , D. Karl SchönizFormer .

Todesfälle :
29 . Ott . : Friedrich Withum , Mechaniker, Ehemann , alt 37 Jahn ;Abraham Mandelkora , Händler , Ehemann , alt 46 Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
- »«stanz. Hafrnvegel. 30. Ott. 3.30 m <28. Ott . 8.30 m).Dchnkerinirk. 31 . Okt. Morgens 6 Uhr 1,26 m (30. Okt . 1,26m),- «bl. 31. Okt . Morgens 6 Uhr 1,95 w (30. Okt . 1,97 m).Mara«. 31. Oft . Morgen« 6 Uhr 3,34 m (30. Okt. 3 36 m).Mannheim, 31 . Ott. Morgens 6 Uhr 2.42m (30. Okt. 2.42 m).

-s»Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
tDa » Nähere bittet man au» dem Jnkerateateil zu «rieheuZ

Dienstag, den 31 . Oktober:
Bürgerverein der Südweststaot . H 'h Uhr Zutammenkuntt t TyrolriKaufm. Verein Frankfurt . 9 Uhr Vortrag im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Tnrnaemeinv «. 8 U Turn j . Mitgl . n . Zögl . in der Zentralturnballe

Aji miwHrWoifyßmlffyHt *
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Eine wichtige Frauenfragedie Erhaltung der Schönheit. wird auf sehr einfache Weise durch, de«
täglichen Gebrauch von Mhrrholinseife gelöst , denn Myrrholinseisê lflund bleibt das verläßlichste Kosmetikum . 5872a

f Ein Versuch genügt toGÄdteÄlA Damen beider and Seidenstoffe
Carl Biichle , Kaiserstr. 149 . Telephon 1931.

Patent - Anwalt
KleyerKarlsruhe , Tel . 1303

VertretungMannheim N . 6. 6a, Tei . soos

Pädagogium SchmidtsfliehlKarlsruhe
Kaiserstr. 241.

Vo
f
r
ü
*g Sexta bis Abitor . Einjähr . - n Fäünrtcli *Effi :

in kieinen Klassen individuell , Eintr. jederz., Prosp. frei.

le S
41. Iamen, I
Onterr. |

Geschäftliche Mitteilungen . ^Infolge gewaltiger Konkurrenz und diverser Umstände konw«
die Ziehung der Baden -Badener Lotterie nicht, wie angesetzt , a«
28 . Oktober stattfinden , sondern mußte auf g. Dezember verlegt wer»
den. Die nächste Ziehung ist die der Straßburger Lotterie am w»
November . Lose ä 1 Mk. 11 Lose 10 Mk. find bei Lotterie -Unter¬
nehmer I . Stürmer , Straßburg i . E ., Langstr . 107, und allen 2o*
Verkaufsstellen zu haben.

I



507
mischen Gat

icht-Lots ^ ,
* «achwitta
* * « r . j
k«i « « hid .
fteriu» ^
ipoliji. Ei,

vom tür.
drei Ta,«,
äbermittch

f- Ztg." tz,“ ff« Hai.« englisch!
dem in

eit, wo tt
*9 v», tik,
" wird am
ter-
ittelmee«,
he»
R uni b«

tteijen «o
'scheu «Dien
its befolg,
'endvng b«
effen nicht
Diplomaü ,

f»• Fern«
d Waggon.
Süddeutsch «

ruhe .

anditor -- 25. OL:
iedrich , B.
V . Fnedr.

Üaglöhner;
!ilhelm , B.
I EchSniz,

37 Iah«!

» ) .
1,26 m),

r m).
3 36 m),
2. 42 mj.

. Tyrol«

ttnrnballt

mich de«
nseife

5872a

gt voa^
färdig- »

6er Z
ffirm» "
1931. ,

t
1303

Lmeo,
JnteiT.

. konnte
etzt , a«
.gt wer.
am 1°.

--Unter¬
en L- -

tRt {
' 07 MittoaLlatt . Dienstag , d -n 81 . Okt. 1911. D a d i i ch - Presse . Seite 5

«- ' •egyrfw *' :7r

am

Es ist uns besonders in diesem Jahre gelungen , ein wertvolles Buch für unsere Leser zu beschaffen , zu welchem unserebesten , neuesten deutschen Erzähler
Beiträge geliefert haben , die der wohlbekannte Kritiker Dr. Heinrich Spiero in einem hübschen Bande unter dem Titel

Illustriertes Hovellenbucii neuer deutscher Meister
vereinigt hat . Wir heben nur hervor :

Gustav Falke — Paul Heyse — . Theodor Fontane — Rudolf Lindau — Charlotte NieseIda Boy -Ed — Ewald Gerh . Seeliger — Otto Julius Bi :rbaum — Wilhelm von Polenz
:
"Detlef v. Liliencron — Jakob Loewenberg u. v. A., im ganzen 29 versch. Erzähler.

Ein jeder von ihnen ist schon eine Perle des deutschen Dichterwaldes . Unter ihren Er - VVanefillfih geschaffen , an dem alle Freude haben , die noch erhöhtwirdZählungen ist das Beste mit reicher Abwechslung gewählt u. dadurch ein selten schönes ■» • ■ » » mwii durch die künstlerischen Illustrationen eines Hanns Anker.

ln keiner Familie & Hausbuch Ä . reichhaltige

1 SM W « 43k « ‘‘f S3 MG
"
\ T MG MG 4 - MGa 5 V « 4 ° sind wir in der Lage , dieses hervorragende , auf d. Weihnachtsmarkt» U- Sn * ym wA m. W R-H M. n . U. n . CM KN ll - A hervortretende Buch zu dem durch Massenauflagen ermöglichten

US " Ausnahmepreis von 3 . — Mark für unsere Leser "MM
abzugeben . — Es ist erhältlich in unserer Haupt-Expedition Lammstrasse Ib . Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages zuzügl 50 Pfg . Porto .

Expedition der „ Badischen Presse “ , Karlsruhe , Lammstrasse 1b.

520 Seiten in einem Ganzleinenband elegant
gebunden , mit zahlreichen Illustrationen .Eleg . Ausführung Amit gutem Druck. | | | | | * J _ _ Hfl

Ausnahmepreis | | UI U . IVI .für unsere Leser

Bckatmtuiachttng.
Zusammenkunft am Bahnübergang hinter dem Stadtgarten .
Karlsruhe , den 28. Oktober 191 l .

Die MeHinfpektiorr .

Habe mich hier als
prakt . Arzt niedergelassen . |

Dr. med. Julius Katzensteiii

« i» .». ' Sliitaa = u. litien(ililti)bürgerlich .
S)34652 .2.2 Kreuzffratze 20, HL

Schtltzenstraße 4 .
Telephon 2946 .

prakt . Arzt .
Sprechstunden 12 ' /, —2J/j , 8—7 Uhr .

16923 .2.2

Hauben
gestampft , in Fässer « , 16752 .2 .2

schwarze - weiße u. Mosealeller (Spanier)
allerfeinste Qualitäten , offeriere , so lange noch Vorrat ,

Franz Fiseber & Cie. , Karlsrnbe.

Möbel
Versehest

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch.

2i)*Fr Kein Kaufzwang . "WW
^ ul . Weiniteimer ,
Polstermöbel -Fabrik u. Lager ,2.2 Kaiserstraffe 81,83 . 16605 !

Von dom gutenJahrgang 1911
sind bereits eingetroffen :

Ortenauer (Durbacher)
Markgräfler (Ebringer)
Kaiserstühler (Ihringer)
Buhleriäier (Neuweierer)
Zeller Roter 16870.5L

u. offeriere diese hervorragenden Gewächse billigst

Wilhelm Kronenwett
Weingrosshandlung

Hirschstrasse 64 . Telephon 1277.

Buchener
empfiehlt 168451

Frankfurter
Bratwürstle

Paar 24 Pfg .

Harzer
Wurstle

Paar 15 Pfg .

Dürrfleisch
Pfund 90 Pfg .

Sauerkraut
Pfund 18 Pfg .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahmeanlässlich des Heimganges unseres unvergesslichen Gatten, Vaters ,Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders , Schwagers und Neffen

Heinrich Geiger
Grossh . Betriebsinspektor

sagen innigen Dank
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Geiger und Kinder ,
Familie Geiger , Aglasterhausen ,
Familie Egid Schmitt , Karlsruhe.

Karlsruhe , den ZO . Oktober 1911. 16957

Trauer -Iböle
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstrabe 205 .

Rabatt - Spar - Verein ._ 13812 .16.8

Vucherer
de» bekannten Walen

Für ein armes Kind von l ’|4Jahren (Mädchen ) wird in chrisl-
licher , evangel . Familie liebevolle

^ Pflege ^
gegen monatliche Bergütung ge¬sucht in Karlsruhe oder Um¬
gegend . Offerten unter Rr . B34765

I befördert die Expedition der „ Bad .
! Presse ". _

Zu verkaufen !U,.L

mit Kegelspiel «nd Queues.
Anzuselien vormittags 9—11 Uhr, abends von 5 Uhr ab

Künstlerhaus Karlsruhe
.»«92SL.2 Karlstratze 44, 11.

Heirat .
Gebild . jüngeres Fräulein , häus¬

lich erzogen , wünscht Heirat mit
Herrn in sicherer Position . Da
Halbwaise , größere Mitgift vor¬
handen . Gefl . direkte nicht anonyme
Offerten erbeten u . Nr . *034829 ondie Exped . der . Bad . Presse " .

KoMmi-LerlMs.
Konditorei Familien -Verbält -

nisse halber sofort zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter Nr . B34788

an die Exped . der „Bad . Presse ".

il .brasse üfeerlinger
Münster -Bau-

ßld -lotierie,
Ziehung am 8 * u. 9 . Movbr . 1911.

6269 Geldgewinne Harfe

1® ^

Hauptgewinne bar ohne Abzug :

60000 ”-
20000 ’
lOÖOO "-

etc . etc . etc .
T .aqo & IVT 4 _ Porto und Listeit JXL, u . . 30 Pfg . extra . .Zu beziehen durch die Qeneralagentor

Eberhard Fetzer , Stuttgart
Kanzleistrasse 20 .

E 00 J ^-

xxi CD
g n

►u eo
Id Karlffrohe -Wfililbnrg bei Wilhelm Nuber ; inKniellngenbei Karl Wledemann . 9493 i .tz.b

WelchekgimiemTLS»"
Privat -Unterricht in Eisenbeton d
Gefl . Offerten nebst Preisangabe
unter Nr . B34692 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

Herrenstratze 18 . Hinterhs . 2. St .,können noch einige Herren guten ,
Merlich. Mwgsliw

Eine
fahrbare _ . . . .ist wegen Todesfall preiswert z»

verkaufen . B3475S .2.1J . Heeg , Wagner ,
Ellmendingen , Ämt Pforzheim .

SL m X (Setter ) Umstände«Ja II H V halber billig zu ver¬
kaufen . Näheres B34780

owarks -Aulage 4.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Franenkleider , «Stiefel , Uhren .Gold . Silber u . Brillante « . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,mehr wie jede Konknrreuz . Gefl .
Offerten erbittet 15295
An- u. Verkaussgefchast
Tel . 3015 . Markgrafrnflr . S 2 .

C £>
r *\

Kein Waschtag
ohne

Dr . Gentner '*
Veilchenssffesipulrsr

» » Goldperle * *
da Jedes Paket so ein schöne *u. praktisches Qeschenk enthSit
AU. Fahr. Carl Sentssr, Gipplngen .

WelKastMW,
schöne Ware , versendet von 50 Pfd .an zu 13 Pfg . Pfund ab Station .Nachnahme . 10085a2 .2Karl Bender jr . in Ober-
-rtanfenberg . St . Gernsbach .

Mies MsMui Nil
ist, « verkaufen . 16060 .2.1Anfragen Karlstraffe 4 erbeten .

W -Ueberzleher , Herren »« nzug .
schw . Jackett , großer u .h - Koffer , gut erh ., zu verkaufen .B34763 Blumenftr . 3 , 1. St .

2 Kanarten -Hahnen mit neueK -ifigeu . i etch . Bettstelle . 1 Ki ,derbeltstelle . 1 Blumentisch . iKi ,
billig zu verkaufe -B34689 Götheftr . 28 , parterre .
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Wäsche
Herren-Normal-Hemden

Normal -Hemden , gute Qualität . . . 1 .25
schwere Qualität . . . 1 . 80
wollgemischt . . . . 2 .70

Wolle plattiert , extra schwer 3 .80
, , , , reinwollen, Kammgarn . 5 .75

Macco -Hemdon , I» . Qualität . . . . 2 .50
Einsatz -Heipden . von 1.90 an .

w
w
»

vr
w

Lungenschützer . 1 .20
Leibbinden . 1 .70

Herren-NormahHosen
Normal -Hosen . . . . 1 .10

„ „ schwere Qualität . . . 1 . 50

, , „ wollgemischt . . . . 1 .70

„ „ extra schwer . . . . 2 . 50

„ reinwollen, Kammgarn . 4 .20
Futter -Hosen , in grau, braun und beige,

schwere Qualität . . 1 .70
Fang -Hosen in weiss und grau . . . . — .95
Plüsch -Hosen , Macco . 3 .90

Damen - Normal - Hemden , mit Zwirnspitze . .
, , , , „ extru schwer . .
„ 99 wollgemischt . .

Damen - Beinkleider , gefüttert .
Reform - Beinkleider , (Rockhose) , grau u . blau
Damen - Unierjacken .

Herren-Unter-Jacken
Unterjacken , gute Qualität

„ schwere Qualität
. 1.10

. . . 1.35
. 1.60

„ extra schwer . 1. 90

reinwollen , schwerste Qual . 3,90

wollgemischt

Gestr . Kinder -Anzüge .
99 99

»60
gefüttert —.85

Damen - Untertaillen . gefüttert .
mit Aermeln (Spencers)99 99

Unterröcke , gefüttert .
Mädchen - Reform - Beinkleider , grau u . blau
Gestrickte Barnen Westen . 1 .25
Gestrickte Jacken und Westen für Herren 2 .40 bis 12.—
Knaben - Sweaters in grün , blau, rot, grau , braun 1 .20 bis 5 . —

—.85
1 .60
2 .50
2 .10

bis 6.—

| Jj ■

Ei

Boiander . Kaiserstr
.

121
.

Mettopol-THealer
Schillerstraße ZS Ecke Göthestraffe.

Spielplan
vou Dienstag , den 31 . Oktbr. bis inkl. Freitag , den 3. Novbr.
1 ) Kabeljnufang . Interessante Aufnahme .

Doux der Geigenbauer .
Fesselndes Drama .

3) Ludwigs Abenteuer . Sehr humorvoll.
4) Der Mutter Todestag :. Drama .
5)

Iliiniptiiis im Duell .
Prächtige Komödie.

6) Struwels Eroberung . Große Lachpille .
7. Das Grab auf der Heide .

Dramatische Szenen .

99

a
m
9

^
16951 _

Frau nimmt Wäsche zum Aus-
bessern an in u . auß . d . Hause. Näh.
B34799 Schiitzenstr . 6. part .

Jagd .
Rehe, Hasen, Fasanen , Hühner ,

waidgerecht behandelt , in nächster
Näbe Karlsruhe , Bahnstation , um¬
ständehalber abzugeb . Offert , unt .
Nr . B34805 a . d. Exp, der Lad . Pr " .

Für allerfeinste, frische , süß u .
aromatisch schmeckende,, haltbare

Tafelbutter
in Psundstücken. regelmäßig ins
Haus gelies., suche dau . Abnehm.
Offerten unter Nr . 3334562 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Frack- u. Gehrock -Auzuge
B30918L verleiht « 10.10
Trau » Ueeb , Gartenftraffe 7.

Elegantes

KsukmAnnirclis«' Verein
m Frankfurt a. TTl mi

Bezirks-
verein ::

Karls¬
ruhe.

Dienstag :, den 31. Oktbr .,
i^bends 9 Uhr ,

VORTRAG
„Soll ein Handlungsgehilfe
einemVerbande angehören ?“
i. Prinz Carl , Ecke Zirkel u-Lammstr.

Der Vorstand .

8) Fritzeben als Wahrsager . Humoristisch.

Caf6 Windsor “

Karlsruher
Turn^ememde

(1861 ).

Heute . Dienstag abend :
Grosses Albsdiiedskon ^ ert

der seitherigen beliebten Damenkapelle Höhne .
- Von morgen . Mittwoch , den 1 . November ab : B34865

Konzert der neu engagierten Damenkapelle.
4Sssniiiniais | B .aaaBHRi @ aiaHtte ^

2 Hente Dienstag :

5 Grosses Abschieds - Konzert ■
B S
> der Künstler-Kapelle „ Les Martins “ . g
B ■
H Ton morgen 1 . November ab , täglich : g

I Grosse Künstler - Konzerte
m

der Kapelle „ Linstett “ .

H . Rein.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 655*
Oskar Decker , Haarhandlung,Karlsruhe , Kaiserstraße 32.Väekrrei
zu pachten gesucht, Karlsruhe be¬
vorzugt . 2.2

Offerten unt . Nr . B34545 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten '

WtlWph. Melier
per sofort od . später in süddeutsch .
Garnisonsstadt auf 5 Jahre oder
länger zu verpachten. 6 .2

Anfragen unter Nr . 16864 an
die »Expedition der „ Bad . Presse^

Turn « » :
Mitglieder n . Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
- entralturnhalle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alte Herrem-Eiege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartenstrasse ,

Damenabteilnng A. Montags
’/s9— 7*10 Uhr abds, , höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Bamenaisleütutg B. Mittw.
*1,9 — ’/jlOUhr abds .,Goethe¬
schule , Garten strasse .

Damenabteilnng C. Donnstgs.
1jt9— ’ /tlO Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenabteilnng: Donnstgs.
3/g9—J/210 Uhr abds . höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalie .
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen.

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Verelaslokal : Alte Brauerei

i ’ rintz , iierrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Verstand . Der Turnrat

Roke

lks find dies die mittelgroßen
bis kleinen Kartoffeln ans
dieser Sorte und sind in der
Hauptsache 16961 .2.1

Siedkartoffeln
ihr Vorzug liegt nicht allein in
ihrer unübertroffenen Güte,
sondern auch darin , daß sie
beim Sieden aufspringen aber
nicht verfallen, deshalb äußerst
sparsam im Gebrauch

Lin Versuch überzeugt. Der
Preis ist noch svr diese Woche :

MW NUR. 4.50
frei Haus 10 Pfg . mehr.

Me Mojjtln
Utr 100 WO » 4.

WM. IM M im.
Neu eröffnet:

Karlsruhe ,

Französische
Konversation .

Jg . Mädchen gebild. Stände fin¬
den bei feingeb. Französin Unter¬
haltung u . Vervollkommnung ihrer
sranzös.Sprachkenntnisse. Wochentl.
einmal Zirkel . Hon. 4 M monatl .
Beste Referenzen . Daselbst auch
Abendzirkel für jg. Damen .

Offenen unt . Nr . B34357 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

fln- u. Verkauf
von Altertümer , Möbel aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .
Neukam , Herrenstr . 16, 2. Los.

Postkarte genügt . B34806

4500 Mark SSäÄ
ung gegen guten Nachlaß zu ver¬
kaufen. Offerten sind unter Nr
16841 an die Expedition der „ Bad .
Preffe " zu richten._ 2P

Milch gesucht»
86 —10« Liter , ans Mühlburger¬
tor . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B34704 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erb . 2.2

. P » von Herrschaften
OfilfYA abgelegteHerren -

JlUUlV kle .der, Schuhe.
^ tie fei Mäntel ,

Wäsche, auch ganze Uniformen rc.
Offerten gefälligst unter L . P .
4233 an Rudolf Moose ,Pforzheim ._ 10065a.2.2
Zu kaufen

gesucht
aebr ., für Anfänger . Offerten mit
Preis wolle man unt . Nr . B84843 in
der Exped . der „ Bad . Preffe " abgeb.

neu und gebraucht.
4 » lUUU sind billig zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Daselbst
werden auch Klaviere gestimmt und
repariert . B31835

M. Eckert, Steinstr . 16 , 1 . St .

Serrenfokrraft
1834847 Markarafenstr . 25 , IV. lks .
Herren - «. Damenfahrräder , weg.
Räumung , staunend billig abzugeb.
B34846 Zähringerftraffe 33 , Hof.

Wegen Auslösung des Haushaltes
habe >m Aufträge zu verkaufen :
2 schöne Vertiko 45 u . 30 M.
1 pol., sehr schön. Kld.-Schrank 38 „
1 vollst . Halbfranz . Bett 60 „
1 vollst . Bett mit hoh . Haupt 70 „
1 Wajchkomm. nt. Marmorpl . 86 „
1 schöner oval . Tisch 8 „
1 groß . pol. Bücherschaft 9 ..
2 Spiegel 2.50 und 10
1 pol. Pfeilerkommode
1 pol. Schreibtisch
1 schönes Sofa
1 großer Tisch
1 kleiner Küchenschrank
verschiedene Küchenschäste ,betten , Kiffen, Uhren .

12
25
23

12 *Dem-
, » 34844
Lesftngstraffe 33 , im Hof.

Plüschdiwan.
neu , sehr schon, für nur 34 Mk.
zu verkaufen. (Keine Fabrikware !.

R . Köhler , Tapezier ,
» 34833 Schiitzenstr. 53,2 . St .

ut gearbeitcr

SM -ÄMllll . ÄW 'L - -»
Werner , Schloßplatz 13 , Erna
Karl -Friedrichstr .. part ., r . B34860

ptaii « ,

4b < * Feuers,cherer2lc £>fcl ! Kasienschrank
8 «H « ö
für Vögelt

Theaterplatz
lU, 1 . Sperrsitz , Abteilung B , ab -
znaeben. » 317*3

Näheres Kaiserstraffe 138 .

stoch-, M - itnö Safelöofel
äuherst billigt

1 Zentner von 15 Mark an.
Frey - Metzger

_ Schiitzenstr . 68 . B«,«,.,.,

Mostobst
saures , eiugetroffen, per Zentner6 Mk .. empfehle gleichzeitigmeinen
täglich frisch gekelterten Apfelmost.

Hochachtend 9* . Göz ,
Niorgenstr . 25 . Telephon 1667 .
Fässer leihweise. — Hydraulische
Preffe mit Kraftbetrieb . B34868

Gänse.
Offeriere wie alljährlich meine

prima Elsässer Fettgänse , m . Leber
M . 1 .—, ohne Leber SO Pfg . p . Pfd .
Th. Schuster, Sieinstratze 15.
_ Tel. 1665 . 16965

Für Schuhmacher!
Jlluf Logis wird neue Arbeit,hohlen und Fleck, gut und sauber
dk ' faqt. Werderstraßc 79.

bezw . Bücherschrank, lichte Tiefe
13 em , lichte Breite ea . 70 « in
in gut. Zustande zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 11043a an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 3.3

1 MmMchmk
kaufen gesucht .

16948 an die
„ Badischen Preffe '

Offerten unter
Expedition der
erbeten .

Bellstelle ,
kaufe», gesucht .

gut erhaltene ,
eiserne , wird

Offerten unter
B34733 an die Exped. der

„ Bad . Preffe " erbeten.

Zu verkaufen
yW ^ _ Rüppurrerstr . 46
fort 11 £ ( Restaur . z . Wald-

J IIIII TT Horn ) und Bunsen-
V straffe Nr . 11 (Ecke
Kriegstraße ) zu verkaufen. 10263 '

Näheres Rüvvurrerstraffe 46, II.

Piano

KinderLellslelle,
schöne, eist , neu , für nur 9 Jt 3„ ver¬
kaufen. Werner . Schloßplatz 1».
Eing . Karlfriedrichstr . ,prt . . r .

Schöner Küchenschrank 16 X
2tür.Schrank z. Abschlg. 24 ji , Flur¬
toilette . Waschkommode billig zu
verk. Adlerstraffe 3V , Hof . B348i!>

3 stämmig mit Tisch.
» Blumenständer , zugi .

ogelkäfig, billig zu verkaufen.
817 Schlohplah 4,11 ._

1 gebr. Schlofferherd für 10 w.
zu verkaufen . » 34831
Amalienst r. 47 , Hth . 2. S t ._
StÄfeii i#

Götheftr . 1 . 2. St . st » 34828
16X9, 3X72 ff. Schußl.

Jt unt . 2 d . Wahl , weg . Ausg.
der Jagd preiswert zu verkaufen .
B84848 Melanchtbonstr .l .l .St .lks.

Rad .,mitt .

Rohraefl . , vernick.
« verkaufen. Anzuseh. vor-

ützenftr. 74,4 . St . » 34866
Dunkles Winterkleid für mittl.

Figur , wenig getrag., sowie Herost-
zacke u . einfacherAvendmanteliebr
billig abzugeben . Angnftastr . l ».
p. l. ,v . 11— 12 n. 2- 3Uhr. » 34,94

Zu verkaufen
schwarzer Frauentnchmantel aus
Seide , helles Tuchcapes . . .B34791 Sophienftr . 124 . 2. c- t.

KosUm.
billig zu der

ein schwarzes und ein
graues , f. mittl . Figur -
kaufe » . » 34810

chlffovlall 4, H.

preiswert zu verkaufen 16168
W. Krüger , ! M MeMM

Adlerstraffe 40 . I » 34810 Kronen ?

Schwarzer Frack , sowie tzlehrock
für mittlere Figur , gut erhalrcn»
Knaben -Wintermantel s. 8—
zu verk . Schloünlav 4. II. 8 “

gut erhalt .,
» billig abzug-

Kronenftr , 41 . 2. - r.
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Ein paar Rückblicke .
Von Julius Stettenheim .

llnber . Nachdr. verboten .
Wir freuen uns , anläßlich seines am 2. November be¬

vorstehenden 80 . Geburtstages einen Artikel aus der Feder
des bekannten humoristischen Dichters Julius Stettenheim ,
der den berühmten Kriegsberichterstatter Wippchen in
Bernau erfand , bringen zu können.

Wenn man zurückblickt , so pflegt man zu diesem Zweck alt gewc-r -
■den zu sein — die Jugend hat Besseres oder Vergnügteres zu tun —,
«nd wenn man alt geworden ist, so merkt man beim Zurückblicken ,
daß u . a . die Augen gelitten haben . Man steht vieles anders und
weniger deutlich, als man es einst gesehen hat . Auch kommt es
einem vor , als habe das Gedächtnis gelitten , und man kommt zu
der Aeberzeugung , daß man sich nicht getäuscht hat .

Plan sollte sich das Rückblicken abgewöhnen , wie man sich in der
Zeit, wo das Rückblicken beginnt , allerlei abgewöhnt hat , was wie
das Rauchen , den Kognak, das Anbeten und andere schöne Sachen,
Mel amüsanter , als das Rückblicken zu sein pflegt - Das Rückblicken
'kann sehr trübe stimmen. Wie viele Grab - und andere Denkmäler
erinnern uns an schwere , unvergeßliche Verluste ! An große, an gute,

- ab interessante Menschen, mit denen wir jung und glücklich gewesen
- find ! Wie traurig klmgen schon die Worte : jung und glücklich ge?

wesen !
Ich erinnere mich der Zeit « einer ersten Versuch «, etwas zu

schreiben , was ich für druckreif hielt , obschon ich natürlich keine
- Ahnung von Druckreifheit hatte . Die literarische Tonleiter war mir
^ noch fremd . Mir war die Feder noch ein Spielzeug , mit dem ich oben-

ein stiimperhast spielte. Aber ich will ehrlich bekennen, dah ich meine'
ersten Schritte in eine Redaktion mit großer Sicherheit getan habe

. .und datz diese Sicherheit nicht kleiner wurde , als mich meine Schritte
direkt zum Papierkorb und zum Briefkasten , in dem ich eine be¬
dauernde Ablehnung fand , führten . Ich sagte mir dann , daß die be¬
treffende Redaktion nichts vom Redigieren verstehe und vor allein
nicht die Fähigkeit habe , junge Talente zu entdecken . Wie oft habe
ich mich später um die Naivität beneidet , mit der ich damals produ¬
zierte ! Ohne Nachdenken, ohne Bedenken verwandelte ich das un¬

schuldigste Papier in Manuskripte , und selbst für die . Bühne schrieb
ich ohne eine Spur von Kulissenfieber.

Ich bin meinem Beruf , dem ich mich dann mit großem Eifer wid¬
mete , einen Spezialdank schuldig dafür , daß er mich mit den führen¬
den Rittern vom Geist in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhun¬
derts bekannt machte. Heute versteht man es kaum ur,ch, daß es eine
'
Jugend gab , welche begeistert sein konnte. Die heurige Jugend hat
weder Zeit noch Lust, begeistert zu sein. Sie lerstet Tüchtiges im
Cafsbesuch und lächelt mitleidig , wenn sie den Namen Schiller hört .

. Bei dem Namen Eeibel werden diese Jünglinge so entrüstet sein, daß
; .sie das Caföhaus verlassen, ohne vorher mit dem Ober ein Wort ge-
•; .wechselt zu haben .

Eine meiner freundlichsten Erinnerungen fuhrt mich p Emauuel
Geibel zurück. Eines Tages hatte ich soviel Geld übrig in Hamburg ,
'daß ich nach Lübeck reisen konnte, Eeibel aufzusuchen. Die damalige
Jugend betete Geibel an , der aus ihrem Herzen fang . Ich fühlte mich
außerordentlich geehrt , als er mir gestattete , ihn zu besuchen . Ich
war ganz erstaunt , als ich einen Menschen fand , der wie andere Men¬
schen aussah . Er war aber doch ein anderer Mensch : denn so freund¬
lich wie er, war nur er — diesen Eindruck machte er auf mich ■—, und
ich mußte bei ihm bleiben und später ihn in den Rathauskeller an den
Störtebecker-Tisch begleiten und den Rotwein trinken , der ihm am
besten schmeckte . Da saßeu wir bis tief in di« Nacht hinein . Eeibel
hatte mir gesagt, er habe schon von mir gehört , und das hatte mich
mehr berauscht, als der Rotwein am Störtebecker-Tisch, der heut « noch
an seinem alten Platz steht , aber ohne einen Geibel , der nicht ersetzt
worden ist, auch heute noch nicht, da die schöne Zeit der modernen
Lyrik erschienen ist.

Gutzkow lernte ich später kennen. Der Verein „Berliner Prelis
gab seinem nach Frankfurt a. M . berufenen Mitglied Guido Weiß,
dem hervorragenden demokratischen Schriftsteller , einen Abschieds¬
abend, und Gutzkow hielt eine gepfefferte Rede an den Scheidenden.
Er kommentierte die Abschiedsrede des alten Polonius an Laertes ,

indem er Weiß ermahnte , im Verkehr mit den Verlegern klug zu sein.Weiß hat dies» nebenbei bemerkt, nie gelernt . Aber Gutzkow war von
unerbittlicher Strenge . Wenn man in seiner Gesellschaft war , somertte man ihm natürlich den bedeutenden Schriftsteller an , aber
man konnte sich nur schwer an seine Unzufriedenheit gewöhnen , in dieer sich allmählig hineingeredet hatte . Er fühlte sich absichtlich ge¬kränkt und zurückgesetzt, und er war außer sich darüber , daß ihm das
niemand glauben wollte . Er schien es nicht zu wissen, daß und wie er
verehrt wurde , und in jeoer anerkennenden Kritik fand er verstecktenTadel . Er hatte die Fähigkeit , zischen zu hören , wenn applaudiert
wurde . Seinen zahlreichen Verehrern wurde dadurch die Freude an
seinen Werken getrübt . Der erste Schriftsteller Deutschlands , oer mit
seinen Romanen die Leserwelt und mit seinen dramatischen Werken
die Theater beherrschte , ging verdrossen einher , obschon er durch seine
Erfolge als einer der glücklichsten Dichter seiner Zeit erschien .
Berthold Auerbach sagte von ihm : Gutzkow betrachtet allen literari¬
schen Ruhm als ein für ihn aufgelegtes Fätzchsn, und er kann es des¬
halb nicht leiden , daß dann und wann ein anderer Schriftsteller an
dem Füßchen erscheint , um für sich ein Glas zu füllen ."

Auerbach war ein ganz anderer Mann . Er füllte sein Glas und
leerte es mit Behagen . Ich erinnere mich seiner mit großem Ver¬
gnügen . Er zeichnete mich durch seine Freundschaft aus und war ein
Freund meines Hauses . Mit Stolz sah er auf seine Bücher , jede neue
Auflage machte ihm Freude und wurde von ihm als eine ihm gebüh¬rende Huldigung betrachtet . Wenn er von seinen Büchern sprach —
und das tat er oft — so leuchteten seine guten Augen . Er war ein
glücklicher Mensch , er lachte gern , und alle Kinder der Familien , die
er besuchte , waren seine guten Freunde ; er erzählte ihnen ruerkwür -
dige Geschichten und bellte zum lauten Jubel der Korona . Das war
alles sehr lustig , die Naivität der Dorfgeschichte .

Hier möchte ich schließen . Die Männer , von denen ich sprach ,
sind tot . And viele , sehr viele, von denen ich sprechen möchte , findtot . Die alte Garde , mit der ich jung gewesen, sehr jung . Ein Acht¬
ziger sollte gar nicht zurückblicken. Er kann nur trübe , die Hörer und
Leser können nur ernst gestimmt werden . Und wenn ich mich nicht
irre, , so erwartet man von mir etwas anderes zu hören und zu lesen.
Man wird fragen : «Sind Sie denn nicht derselbe, der den Wippchen
in die Welt gesetzt hat ?"

Der bin ich allerdings . Ich will nur nicht von ihm , sondern von
Bernau reden , von dem netten Brandenburgischen Städtchen , in wel¬
chem ich ihm eine bescheidene Wohnung mietete , die er nie verließe ,wenn er die entferntesten Schlachtfelder als Berichterstatter aufsuchte:
wie vor 34 Jahren die de» orientalischen Krieges und eben noch Tri¬
polis . Ich war einmal in Bernau , kurze Zeit nach Wippchens ersten
Berichten . Schon damals mertte ich, daß mir Bernau übel genommenwurde , fodaß ich mich freut «, mtt heiler Haut davongekommen zu fein.Mit argem Unrecht wollen mir die Bernauer nicht verzefhen, daß
Wippchen ihre Stadt populärer gemacht hat , als ste es durch die Hus-
fiten geworden war . Ist denn die Popularität so etwas Unangeneh¬
mes oder gar Schreckliches ! Ich fühlte mich sehr zurückgesetzt , als
Bernau am 15. Mai 188? den 450 . Jahrestag der tapfer « Bernauer
über die Hussiten beging, mich aber nicht zu diesem Fest eingeladen
hatte . Statt einer Einladung erhielt ich die unfreundlichsten An¬
sichtspostkarten und Briefe , aus welchen ich wegen meines unschuldi¬
gen Wippchen die härtesten Worte «instecken mußte. Einige dieser
Dokumente erklärten , daß der Tag , an welchem ich mich in Bernau
sehen ließe, mein letzter sein würde . Ich machte also niemals einen
zweiten Besuch in dem freundlichen Bernau , und nur so wurde es mir
möglich » meinen 80. Geburtstag zu erreichen.

ruht , den Oberamtsrichter O . Alfred Hanemmm in Mannheim zum
Sandgerichtsrat daselbst, sowie die Gerichtsajsessore» Dt . Kart
Mutschler aus Umttrch, Alfted Stockert aus Heidelberg und Wilhelm
Lemmer aus Markdorf zu Amtsrichtern und zwar Di . Mutschler in
Brette « , Stockert in Mannheim , Lemmer in Adelsheim zu ernennen .

Mft Entschließung Ercßh . Ministerin « » des Kultus und Unter¬
richts vom 27. Oktober 1911 wurde Reallehrer Ernst Götze an der
Höheren Mädchenschule in Pforzheim in gleicher Eigenschaft an das
Reuchlin -Eymnasium daselbst versetzt .

Mit Entschließung Erotzh. Eeneraldirettion der Staatseisenbah¬
nen vom 28 . Oktober d. I . wurde dem Eisenbahnassistenten Franz Hiß
in Schallstadt unter Verleihung der Amtsbezeichnung Eisenbahn -
settetär die etatmäßige Amtestelle eines Bureau - uud Abfertigungs¬
beamten übertragen .

laiii « * «

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlichê Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

28. Oktober 1911 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Offizieren und Unteroffizieren des Badischen Pionier -Bataillons Nr .
14 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen : 1. das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub des Orden » vom ZLb-inger « öwe« :
dem Hauptmann und Kompagniechef Hertz« ; %. das Ritterkreuz
»werter Klasse desselbeu Ordeus : dem Leutnant Seiber ; S. di« silberneBttdienstmedaille : dem Feldwebel Baur .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mü Allerhöchst«
Staatsministerialentschließung vom 25 . Oktob« 1911 gnädigst ge-

r t Dose M. 1.90, ^
r mit Zusatz t . Schwefel, Lohtan - ^r Bin oder Fichtennadelextrakt M . 1.75 -itakL Kiste. Versand ln Kisten k 12 n. 20Dosen ab Münder gegen Nachnahme .Zn haben ln allen Apotheken and Drog»rlen oder direkt durch die Saline-, Sol.■ and Schwetri . ad - Aktlen - OeseUschaftL Zu Münder am Deister.

Vertreter gesucht .

Aefztlifctv Anerkennungen * -
:? aeiE ^ V^ ^ RE^ V

:
VV ü :RZE!ÜRG

Qohimbus-€ iernudeln
oderPrinzess - Jtfaccaroni ! G

_ Qerantiert farbfrei. Zu haben in allen besseren Detailgeschaften .Fabrikanten: Otto & Kätner , Heiltironn a. N. u. FrledHehafetd1. B.

Geschäftliche Mitteilungen .
UeSerling « MLnsterbau -Lotterie . Am 8 . und 9. November d

Js . findet unter jeder Garantie in Ueberlingen am See die zweite
Ziehung der Lotterien zu Euusteu des lleberlinger Münst « s statt
Dieses , in vielen deutschen Bundesstaaten zugelassene Unternehmen
für ein herrliches Baudenkmal hat überall eine freudige Aufnahme
gefunden ; Hunderttausende von Mark konnten und können noch an
glückliche Gewinner ausgezahlt werden, während andererseits die Er¬
haltung des Ueberlinger Münsters , jener markanten Erscheinung im
Charakterbilds der ehemaligen freien Reichsstadt Ueberlingen , ge¬
sichert ist. Zum zweiten Male wird die Elücksgötttn ihren Segen aus¬
streuen : am 8. und 9. November d . Js . werden wieder 155 000 Mark
darunter Hauptgewinne von 60 000 Mark , 20 000 Mark , 10 000 Mark
rc., ausgespielt werden. 9493a

' Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von

Hühneraugen und hervorstehenden Ballen . 16564
Bedienung auch autz « dem HauS.

Wilh . Oschwald ,
» atterstratze 94 , 2. Stock , neben Ttetz. — Telephon »084 .

3749 '
Deutsch «

sna 's.

Ueberzieher , sehr gut erhalten ,
7 u . 8 Mk .. sowie ein Gehrockanzug
zu 18 AU. zu verkaufen . Ä34802

.Wielnndtftraße 10, 2. St ., Vdh . , lks .

I« ,

Ventil Posaune
»erlaufen . >83479in B. billig zu verkaufen . B34788

ilhelmsti abe 75 , 4. Ht . lks ,

zu vertt . zu verkaufen . TnUastratze
Uverderstr . 65,3 . St . l. 4. Stock. Ging. Gerwigstr . B34768

Schaukelpferd und Klappwagen
>u verkaufen . Tullastraße 74 .

ca. ZOQOOfltr. ii» . Hemden Flanell
in kariert Meter zn 85 ^
75 4 70 4 65 4 58 4
in gestreift M *-ter 9C
70 H 65 H 55 H 42 4 ÖU 4

ca. 75 Q0 fltr. il». Kleider - Flanell
Velour , Repania , Jacquard ,
aparte Muster waschecht ,
Meter 1. - e* 90 4 85 4
75 <> 60 h 50 4 . Ein
Posten Velour , JO
neu« Master , Meter ‘• U i

J. Schneyer,
Werderplatz,

Filiale l Rhelnstr . 48 , Eoke Hardtstrasse.
Mitglied des Rabatt-Spar -Verems. 16967

Süßrahm-
Tafelbutter

m Pfund Mk. 1 . 48

la. Laudbutter
per Pfund MI. 1 . 30

Palinnußbutter
per Pfund SS

Locoselt
Pfg .

per Pfund 58 Pfg .
Neu «ingeführt als Butter¬

ersatz
Esbu

per Pfund 95 Pfg .
vom guten das beste

Durlacher Stolz
per Pfund 95 Pfg .

Rarlsrabe, I« . FW®
Ne « eröffnet :

Kar .sruhe ,
immmt.

2500 Mark
gegen sehr gute Sicherheit gesucht.Agenten verbeten.

Offerten unter 3584852 an die
®Iptb . der . Bad. Presse" « beten.

8

Echf Cheyreaux -Damen -
Schnürstiefel elegante Fasson
sehr preiswert . per Paar M

Press ■ Box - Damen " Schnür «
Stiefel mit Laekkappe

per Paar Jt

Imit . Chevreaux -Herren -
HaketlSfiefel mit Lackkappe u. Derby¬
schnitt . per Paar jH

Echt Chevreaux -Hernen -
Hakenstiefel elegante , moderne Fasson

per Paar JC

Ausserdem offeriere ich die beliebten

Kamelhaar - Hausschuhe

595
595

595

C95

21-
aus garantiert reiner Wolle und Kammgarn

27 — SO 31 - 35 36 - 41
16956

42—46

KOPintenbera, Kaiserstrasse 118.
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empfiehlt

in den neuesten Faeons

. und Stoffarten

----- sehr billig -----

L *. C5lSchneidermeister
Marienstraße 27 . 16965

Anfertigung nach Mass , rasch und billig .

tu« gut daran
wenn sie noch vor Gesetzwerden der staatlichen Pensionsversicherung ihre
etwa schon bestehenden Lebensversicherungen in der Weise erhöhen, daß
die jährliche Prämienleistung 8 *i» des Jahres -Einkommens ausmacht ,oder neue Lebens - Versicherungen beantragen in Höhe einer solchen
Prämien -Leistung. 16536 .5.2

Oie OMLeDeMieioM , Al , Berlin
empfiehlt sich zum Abschlüsse solcher Lebens-Versicherungen, wobei im
Falle der Invalidität die Prämienzahlung aushört und außerdem
gegen unbedeutende Zuschlagsprämie aus dem Vers .-Kapital eine Rente
von 10°|<, garantiert wird , Prospekte u. jede weitere Auskunft durch das
Direktionsbüro Karlsruhe , Schlotzplatz 7.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r JlesWcflz-TheatwÄJ« ?
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Elektr. Klingelanlagen
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährl . Unter¬
haltung von 3 Mt . an . -« 34797 .2 .1

Karl Biag , Karlstrasse 41.

Zwei komplette

Wohnungs -
Einrichtungen
werden zu nebenstehend aus -
nah ,nswetse billigen Preisen ab¬

gegeben : 16661 .2 .,
ei» Schlasz., hell eichen : 2 Bett

stellen mit Roste » , Polstern und
llteiligc » Wollmatratzen, 1 Wasch¬
kommode mit hohem Marmor - und
Spiegelaufsab , Nachttisch mit Mar¬
mor, 1 gr. Schrank, 1 Handtuchft.
1 englisch . Schrank z . Abschl. , 1 engl.
Vertiko, 1 Plüsch- oder Moquette -
diwan , 1 Anszugtisch, 4engl . Stühle .
1 Kücheuschrank , 1 Küchen- LKi; M
tisch und 2 Stühle zus . boaAl »,

Schlasz., hell eichen : 2 Bettstellen
mit Rosten, Polstern « . dreiteilig .
Wollmatratzen , 1 Waschkommode
mit Marmor u. Spiegelaufsatz , 2
Nachttische mit Marmor , 1 großer .
2teilg .Spiegelschrank, 1 Handtuchft.
1 Busset. 1 Plüsch- oder Taschen
diwan , 1 Auszugtisch und 4 engl.
Stühle , 1 Küchenschrank mit Mes¬
singverglas., 1 Küchentisch, .7 JE M
2 Stühle , ahorn gestr., zus. 1™ « m
bei Lud . Selter ,

Waldstraße 7.

werden dauerst, gestocht , u. repariert .
btnhlflechterei bi ». Ernst

8. 1. Sldlerstraste 3. 16937

offen und in Dosen
empfiehlt

Alois Zanetti ,
Tel . 2107 Kaisers»». 64 ,
Butter , Käse , EngroS «. Detail

Adolf

Emdenlaub
OajdStf Karlsruhe

IfcfeentoeeeH

MÄNTEL
JACKEN
MUFFEN
KRAWATTEN
KRAGEN_J
SCHALS—i
MÜTEus .w .,

Ldzie Neuheiten . FjafHasa ^eKbato Bariieit -

Neuanfertigungen
.Umänderungen .
X, Reparaturen J >

i^ eneWerksiätie

♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Programm n»tt Vienstaz, 31 011, bis mlrl . Freitag, 3. As,. :
Der neue Glaube . Eine Geschichte aus den Tagen der ersten

Christen. 16950
Reizender Walzer aus „Fledermaus".
Pathe Journal . Aktuelle Aufnahmen aus aller Welt.
Babylas bewohnt ein ruhiges Hans . Humoristisch .
Das Angstgefühl . Dramatisch, mit der berühmten Diva,

Frl . Polair in der Hauptrolle .
Regattatag auf der Themse. Sportfilm . Das Bild zeigt die

entzückenden Ufer der Themse an einem Regattatage .
Der Fluß ist gedrängt voll von allen Arten Vergnügungs¬
booten und g,bt ein reizendes Sommerbild .

Man spaßt nicht mit dem Herzen. Drama .
Piefke will Cowboy werde«. Et^ as f. die Lachmuskeln .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wollen Sie
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie fich vertrauensvoll
an die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstraße 167 .
Ernsthafte , entschloffene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 bis
300000 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei. Kein Jnseraten -Uuternehmen . 6588*

Wäsche Betten
Ausstattungen

empfiehlt in solider Ausführung billigst

A . H .
“Rothschild

Telephon 1556 . Karlsruhe Kaiserstr . 167 .

16561 .4.2

Neue Konserven,
neues Sauerkraut ,

neue Essig - u. Salzgurken ,
neuen Kronen-Hummer ,

Schipp- u -Malossol-Kaviar
neue Bismarck -Heringe,

holl . Vollheringe, Matjes¬
heringe .

Nürnberger (Ichjanmaulsnlat
Kieler Bücklinge,

3 Stück 25 Pfg ., Kiste 1.80Mk .
10.3 empfieklt 16441

Versteigei* »riigslsk«l
WW Hardtftratz « 27 -Mg

wird billig abgegeben:
Ein großer Posten Herren - « uv Knabenüberzieher ,
Lodenjoppe «, Herren », Knaben » «nd Kinder »
anzüge , sowie Arbeitshoje » . 16192 .3.3

Telephon 2231 . I ^eop . Gräber ,
W. Erb, am

Lideüptatf .

Herren -Maß-Anzüge“Paletot und Ulster
von SO Mark an

unter Garantie f . modernsten
Schnitt u, chikeste Aus¬
führung fertigt an
Ludwig Knopft

Schneidermeister
Kaiserstr . 49, gegenüber der

technischen Hochschule .
Auch werden zugegebene
Stoffe zu sehr mäßigen"Preisen verarbeitet .

L. Dftrflinger jr.,
Ruhrkohlen , Koks , Briketts , Holz.

Douglasstrasse 16
Telephon 197

Damenwäsche
*

Taghemden , Nachthemden , Nachtjacken , Bein¬
kleider , Unterröcke , Untertaiüen , in guter Aus¬
führung u. großer Auswahl , fertig u. auf Bestellung .

Neu aufgenommen : Kindertväsche
empfiehlt billigst 15694 .4 .3

ÄWOl .
Kaiser -Reinetten , Ztr . 12 Mk ., sind
- u haben Scherrstraße 18.

aus der Schwanen-Apotheke
Ratibor , stcher wirkend bei

Bla,en - und Nierenleiden . Viel¬
fach erprobt ! Tee 1 .— ^ : Pastillen
1 .26 jt . In Apothek . zu haben. 79tca

SMItS
höchste Pr . f. abgel. Herr .- u. Damen¬
kleid ., Schuhe, Weißzeug,Möbel.Bet-
ten . Kommez .jed .Zeit . schreib .
s.s J . Glotzer , Markgrafenftr . 3

MWaW-EeW.
Tüchtige, kautionsfähige Wirts¬

leute suchen per sofort oder später
gangbares Geschäft. Offerten bitte
unter Nr . B34696 an die Exped.der „Bad . Presse" zu richten. 2 .2

GroH. HMeilterKllrlsr «hk.
Dienstag , de« 31. Oktober 1811.
5. Vorstellung außer Abonnement.

(Im Sonderabonnement .)
Der Wing des Möetunge ».
Ein Bühnenfestspicl von Rich. Wagner

Erster Tag .
Die Malküve

in drei Aufzügen .
Musikalische Leitung : L. Reichwein.

Szenische Leckung : Peter Dumas.
Personen:

Siegmund . . . Haus Länder .
Hnnding . . . . W. o . Schwind .
Wotan .
Sicgtinde

Billig ! Billig !
Lingetroffen

ein Waggon Holländer

Rotkraut
«opf ca. 1 »is i 'i. Pst,«» schwer

nur 37 Pfg.
ein Waggon Holländer

Zwiebeln
IW mlOfc » » '

15364*Pelze
Pelze

stannend billig.
Nur Zirkel32 ,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

bei 16847

C. F . Treiber, Betten - und
Wäjchegejchäft

Max Büttner .
. Annie Kult

vom Hof - u . Rationaltheater
in Mannheim.

BeatriceLauer -Kottlar
Rosa Schüller -Ethoscr.

. K- WarmerSperger
. . May Scheider .
. . . Gisella Tercs-
. R - Schüller-Etbofer
. . Marg . Bruntsch .
. . Frieda Meyer. {
. . Magdal . Bauer.
. . Marie Gericke.

Bucherer
i « den bekannten Filiale « .

Waldßraße 48.

# • • •
15684

Brüimhilde
Fricka . .
Gerhilde ’.
Helmwige
Ortlinde
Waltraute
Schwei Ueite
Sicgrune .
Grimgerde
Rotzweiße
Anfang 0 llhr. Ende «ach ' .11 Uhr

Kaffe -Erösfnuua : 146 Uhr.
ErhShte Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben

Spitzen u . Tülle
jeder Art können zum Kleide genau
passend gefärbt werden . 13879

Färberei Print *.

Für Allerheiligen
empfehle ich mein bestsortiertes Lager in

MT Grabkränzen "Wtz
von Palmen mit künstlichen Blumen ausgestattet , sowie von
Fantastematerial aller Arte », von Glasperlen und lack.Blech ; ferner : Batist - und Atlas - Kranzschleife» mit
Gold - u . Silberdruck in grosser Auswahl . Extra -Anfertigungvon Kränzen in jeder gewünschtenAusführung u. Preislage .

W. Eims Nachfolger, Lluüleu - 1. SriuObriK .
Adlerstratze Rr. 7 . 16390 .6.5

aus besten Gebirgslagen
Württembergs u. Badens |

Beataer Ml. 4 .40 .

Holländer ,
nicht aus Moorboden,

Beataer M 4 .— .

Leste Salat
Kartoffeln

(MäuSle )
Btataec M . 7. —

empstehlt

Buefierer.
Proben 3 Pfd . 15 Pfg

werden Zahrrugerstr . 4L
abgegeben. 16670.3.3

Bestellungen können in
meinen sämtlichen Filialen |

| gemacht werden.
Telephon 382 .

Feinste Tafelbutter,
Güte anerkannt — liefere in Post-
und Bahnsendungen . 9439a*

W. Schnetzer jnnlor ,
Kempten rat Allgäu 4L
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Bucherer
empfiehlt

Kmdel -Hoh
«wie Hiiri 11 BK.
26 2 .60
KSgkl-Kchlrn

| * Pfund-Pack. 14 Pfg .

Kckrts H
8 Stück 10 Pfg.

BuchßPBP
in sämtlichen Filialen.

Echterdingeu .
SchönesFilderkraut
versendet zu den billigsten Preisen
V892a .4,2 G . 8 . Wölfle . Tel . 2.

Abschlag : -
la holl. Dollheringe

10 Stück SS Pfg ..
ausgesuchte Milchner

10 Stück «s Pfg ..
Bratheringe

Stück S Pfg ..
Is DeNKatetz-DismarL-

Heringe, iess2
nur große Fische .

L Stück SV Pfg ..
mittelgroße pr . St . « Pfg .

öliger II. Willen
Karlsruhe. Durlach .

Pforzheim.

[
Ne » erSffnet :

Karlsruhe
Ecke Augarten- «.
Marieustr. Nr. 62. I

Feuerversicherung .
Eine der ältesten deutschenFeuer¬

versicherung sucht für

KaklskOeMSMeseO
einen tüchtigen Vertreter bei den
Höchsten Abschluß - und Lahres -
Provisionen . Herren , die über
gute Beziehungen verfügen und
in der Lage sind , Neugeschäfte zu¬
zuführen , belieben Offerten unter
Nr . 8334584 an die Expedition der
„Bad . Presse" zu senden._ 383

Tiicht. Verkäuferin
für Mt . Dezember z. AuSh . gef.,ertl . auch festes Engag . B34814
Warenhaus Weinberg. Almgen.

Pianist gesucht
von hiesigem Salon -Orchester.

Offerten unter Nr . B34726 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Tüchtige , ölirchans selbitiiudlge

zum sofortigen Eintritt bei hoher
Löhnung gesucht. 16900 .3.2
Hermann Weiß. Ingenieur,
Karlsruhe _ Kaiserallee 137.

Austauser,
jüngerer , mit guten Zeugnissen,
lofort gesucht. Färberel » eiser ,
Markgrafenstraße 33 . 8334862

AWeMeiMbeilmmen
können >ofort eintreten .
B34703.2.L_ arlstratze SS.

IWndMWWML -S .
wird per 1 . November gesucht . Zu
erfragen Erbprinzenstr . 34 , im
Eisengeschäft. 16917 .3 .3

ö

Ein fleißiges Küchenmiidche »
kann sofort oder 1. November ein-.
reten , womöglich vom Lande .

B34567 Durlacher -Allee «4.

Besseres Mädchen.
ewandt in Hausarbeit . Nähen und
Bügeln, für kleinen herrschaftlichen
Haushalt gesucht. B34826.2.1

Fra« Ingenieur Claussen ,
Schubertstraße 22.

Geiucht auf 15 . 'Jiotibr. Mädchen
vom Lande, das schon gedient hat ,für alle häuslichen Arbeiten . Guter
Lohn und gute Behandlung zuge-
lichert. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen vollständig zuerlernen . Vorzustellen Mittwoch,den 1 . November, von 3 Uhr ab.
B34775 Kaiserallee 68 , 1 . Stock -

Gesucht wird auf 6. November
ein junges , besseres Mädchen vom
Lande für leichte Hausarbeit in
kleine Familie . Vorzustell. 10—2 u.
6—8 Uhr Babn hof str. 1 a, II. 8334?tk

Zwei Damen suchen ein gut em¬
pfohlenes Mädchen , welches schon
in besf. Häusern gedient hat . B34823

Sovvienstr . 5 , 1 Treppe hoch .
UnabhäMige , saubere durchaus

ehrliche Monatsfrau für nach¬
mittags 3—4 Stunden auf sofort
gesucht. B34790
Riivvurrerstr . SS « , pari . , rechts.

einfache Wochen -uesucm bettpflegeri « auf
Mitte Dezember . Erfragen vorm,
oder abends . BÄ801 .2.1

Veilchenstr . IS , 2. St . rechts.

Junge MUcheil.
welche Sticke « gründlich erlernen
wollen, können noch an meinen Mit¬
tag- oder Abendkursen teilnehmen .Frau Zeller , 8334766
Georg -Friedrichstraße 34, 4, Stock .

Kaufmann
übernimmt das Nachtragen von
Büchern und sonstige Arbeiten in
den Abendstunden an 2—3 Wochen¬
tagen . Offerten unter B34840 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Mger Mann,
28 Jahre alt , treu , ehrlich u . zu¬
verlässig, sucht für sofort Stellung
als Portier , Kassierer . Aufseher
oder Verwalter . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . Gest. Offerten
unter Nr . 2334803 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

Für Schneider.
Tüchtiger Hosenmacher sucht Ar¬

beit auf Zivil - und Uniformhosen .
Zu erfragen unter Nr . 8334769 in
der Exped. der „Bad . Presse *.

semichlltzLLV-L
machen . Näheres Amalienftr . 47 .Hth. 2. Stock . B34830

Wir suchen per 1. Dezember
eine erfte 16970

tüchtige Verkäuferin
für Kttrzw rert.

Gefchwifter Knopf.

2mg . Koch.
“K - a

Stellung gleich wo . Nimmt auch
Aushilfsftellung an . B34849 .3.1

Tüchtige Verkäuferin
sucht per 1. Nov . Position . Prima
Referenzen . Offerten unter Nr.
B34702 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

AllsllWs- l>W.
WoMelle in Siiro
sucht gebild. Fräulein , welches die
Handelsschule besucht hat u . einige
Kenntnisse in der franz . Sprache be¬
sitzt , hier oder auswärts . Offertenunter Nr . B34779 an die Expedi¬tion der „Bad . Presse" erb.

Fraulein,
tüchtig im Abändern von Kon¬
fektion und längere Jahre im erst.
Geschäft tätig ... sucht Stellung in
hiesigem Geschäft. Offerten unter
Nr . B34723 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Wo könnte ein Fräulein das
Sticken und Weitznähen gründlich
erlernen , evtl, nur Sticken oder
Weißnähen . Off. an Frau Hof -
niann ,Kavellenstr .58,2 . St . 83,.„ ,

Perfekte Köchin
sucht hier oder auswärts Stelle .

Näheres durch B34784
Frau Urban Schmitt , U we .,Erbvrinzenstr .S7, Eing . Bürgerstr .
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin .

Zur Führung eines feinen Haus¬haltes sucht gebildete Frau
Stellung .

Offerten unter Nr . B34789 andie Expedition der „Bad . Presse" .
Besseres Mädchen,im Kochen, Nähen und Bügeln be¬

wandert , sucht Stelle in gutem
Hause. Zu erfragen 8334776.2.1

Gerwigstraße 48 . l . Stock .

WWWen 'SN '-K
unter Nr. 8334801 an die Expedi¬tion der „Bad. Presse" erb.

Eine fleißige, saude Frau sucht
noch Kunden im Waschen und
Putzen. Näheres 8334850

Marienkraße 45. 2. Stock .
Alleingehende Person sucht per !

1. NovemberMonatsstelle . B34808
Nankestraße S. 4. Stock . !

Junge Frau sucht Beschäftigungim Putzen. B34724
Uhlandstraße 28. 4. St ., rechts, j

| Vermietungen? |
Weil ml Wohnung

z« vermieten .
Scheffelstraße 16 ist der Ladenmit Einrichtung , in welchem viele

Jahre ein Svezereigeschäft mit
bestem Erfolg betrieben wurde, auf
1 . April 1912 zu vermieten . DerLaden würde sich der Lage nach
auch zu einem Landesprodukten -
Geschäft eignen. Näheres zu er¬frag . im 3. Stock daselbst . 16583.6.2

Wchnnng z» nemmten.
Luisenstratze Nr . Sa ist eine

Wohnung von 4 Zimmern , Küche,Keller, Waschküche und Mansarde
wegen Versetzung auf 1. bezw. IS .November b. Is . zu vermieten.Näh , ebener Erde dmelbst. 14558*

Z u vermieten
Zimmerwohnuug sofort oder

sväter , 3 . Stock . B34578
Rheinstraße 20.

Im Zentrum der Stadt find
2 Zimmer

und Wohnküche
für sofort oder später an ruhige
Mieter zu vermieten . Näheres
Erbprinzenstr . 4 , im Laden . 16386
Blumenstr . 21, IV . St ., ist eine
Wohnung v. 2 Zimm . nebst Zub .
an kl . Fam . sof . z . verm . 16339

Gartenstraße 10 im Seitenbau
Wohnung, 2 Zimmer u . Zubehör
an ruhige Mieter sofort od . spät ,
zu vermieten . B34552

B. Wirth , im Seitenbau .
Lenzstraße 1 hübsche 4 Zimmer¬
wohnung mit Erker , schönerKüche
und reichlichem Zubehör versetz¬
ungshalber alsbalo oder 1 . Januar
zu vermieten . 16252.3.3

Näheres im 2 . Stock.
Luisenstraße 75 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche , Mans .
nebst Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . B34168

Näheres parterre .
Marienstraße 90, I ., ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Küche ,Keller u. Mansarde wegen Weg-

- zug sofort oder später zu verm .
8334506 Näheres daselbst.

Morgenstraße 55 ist eine Woh¬
nung . 2 Zimmer , Küche , Keller,
sofort zu vermieten . Näheres
1 . Stock. B34620 .2 .2

Parkstr . 27 ist Hochparterre schöne
Wohnung von 6 Zimmern . Bad .Balkon , Veranda , Speisekammer .
Radfahrraum rc. wegen Wegzugs
des jetzigen Mieters auf sogleich
zu vermieten . Näh . das. 1 Treppe
hoch u . Herrenttr . 48 i . Büro . 166132 .1

Philippftr . 15 ist ein schönes , großes
Zimmer mit Küche und eigenem
Glasabschluß sofort zu vermieten .
Näheres im Laden . B34771 .5.1

Rudolfstr . 15 ist eine schöne Man -
sarden - Wobnung mit 1 oder 2
Zimmern an kinderloses Ehepaar
sofort zu vermieten . 16613.4.3

Näheres daselbst im Laden .
Wilbelmstratze 10, Seitenvau , sind
2 Zimmer , Küche u . großer Keller
sogl . od. spät, zu vermieten . B »«̂

A interstratze 28 , 4 . St ., 2 Zimmer -
Wohnung wegen Versetzung so¬
fort zu vermieten . B34623 .3.2

Winterstr . 50 sind im 2. u . 4. Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . Stock. 14839*

Wohnungen.
Schöne 1 , 2 u . 3 Zimmerwohn¬

ungen mit Zubehör , der Neuzeit
entspr ., in schönster Lage Durlachs ,
vis-ä-vis dem Schloßgarten , auf 1 .
April 1912 zu vermieten . B32652
Willi . Sackberger , Architekt,Durlach , Turmbergstr . 17.
10 .6 Telephon 165 .

Wohn - und Schlafzimmer , gutmöbl., an besseren Herrn sofort zu
vermieten . 8334863 .2 .1

Rüppurrerstraße 34, 1L
Wohn - und Schlafzimmer ,

gut möbliert , an besseren Herrn
zu vermieten . 83346o3 .2.2

Lachnerstratze 9 , 2. St ., lks.

Lammflratze 12
Wohn - «. Schlafzimmer » schön
möbliert , Gaslicht , ohne vis -ä-vis ,
zn vermieten . B34856

Gut möbl. Zimmer
mit od. ohne Pension zu vermieten .
B34518.2.2 Karlstraße 74. lll .

Gut möbliertes Zimmer » evtl .
mit Klavier zu vermieten . B34734

Amalienstratze S7 » 2 Treppen . I

Fein mo&L zimier KL" -»
ruhigen feinen Herrn oder Dame
sofort zu vermieten . Zu erfragenunter Nr . B34825 in der Exped .

Ein kleines, unmöbliert . Z immer
zu vermiete ». B34720 .2.1
Amalienstraße 15, zu erfragen

Vorderhaus » 2.^Srock .

<lttltttt0P kl-, eins, mobl., in ruh.Umlmkl Hause,an anstHrn . - . ver¬mieten . Schützenstr . 74,4 .St .
« ler -» e 75 , alert « ,gut möbl . , freundl . Zimmer .2 . St ., in Garten gelegen, mit od.ohne Pension , zu vermieten . SB6" 11«.

Schön möbl. Zimmer , sep., zuvermieten . Kronenstraße 8, Part .
Zu erfragen Kreuzstr. 18, Zigar¬renladen . B34672

Einfach nettes möbliert . Zimmermit separat . Eingang ist an Frl .od. Herrn zu vermieten . B34811
Zu erfr . Riivvurrerstr . 17. II., r .
Ein möbl. Zimmer mit Pensionist sogleich zu vermieten . Näheres

Donglasstraße 18, Ecke Kaiserstr.
2 Treppen hoch . B348I8

Gut möbliert . , sonniges Zimmer
ist sofort , mit oder ohne Pension,zu vermieten . Näh. Gottesauer¬
straße 19, 2 Treppen . B34709
Adlerstraßei . pari . , links, sind per
1 . November schön möbl. Wohn -
und Schlafzimmer mit Schreib¬
tisch und Gas , sowie Mansarde
z« vermieten . B34667 .5.2

Adlerftraße 18 , 2. Stock (Stadt -
Mitte ), ist ein leicht heizb ., möbl.Zimmer sof . billig zu verm. 8)34858

Adlerstraße 18, 3. St ., links, Ecke
Zähringerstraße , ist ein schönmöbliertes Zimmer für sofort zuvermieten . B34851 .3 .1

Amalienstraße 10, 2. Stock, ist ein
einfaches, nett möbliertes Zimmer
zu vermieten . B34821 .2.1

Amalienstraße 14 , 3. Stock , Lutmöbl . Zimmer sofort oder spaterpreiswert zu vermieten . B34762
Amalienstraße 20, III ., ist ein
freundl . möbl. Zimmer aus 1 .November zu vermieten. B34513

Amalienstraße 37, Stb . links, 2.
Stock , möbliertes , zweifenstriges
Zimmer mit ein oder zwei Bet¬
ten , f. Baugewerkschüler paffend ,
zu vermieten . >8334727

Amalienstraße 71 , Eingang Leopold¬
straße , lll ., schön möbliert . Zimmer
billig zu vermieten . B34657 .3.2

Bernhardstraße 8,3 . Stock , rechts ,ist ein großes , freundl . Zimmer ,evtl . 2 Zimmer ( Wohn - und Schlaf¬
zimmer ), gut möbl. , ohne vis-ä-vis
bei ruhiger Familie an besseren
Herrn zu vermieten . B34795 .2 .1

Erbprinzenstr . 28 , 2 Treppt lks„sind auf 1 . Novemb . S Zimmer mit
Pension an sol. Fräulein zuvermieten . 8334838 .2.1

Efsenweinstraße 26, 1 . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch u . s^ >ar . Eingang sofort zuvermieten . B34820

Gartenstraße 44, 3 Tr ., schönes,gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B33398

Herrenstraße 16, Hinterhs „ 2. St .,sind 2 schöne, gut möbl . Zimmer,eines davon sehrgroß, mit 2 Betten,mit guter Pens ., auch für Bauge¬werbeschüler sehr geeignet , aus
1. Nov . od . svät. billig zu vermiet.

Hirschstr . 35 a, 3 Tr ., rechts , ist ein
einfach möbliertes Zimmer zuvermieten . B34836

Hirschstraße 66, 2 Trepp., ist ein
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B34547 .2.1
jolkyftr. 14, parterre , ist ein gutmöbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder später zu ver¬
mieten . 8334807 .2.1

Kaiser - Allee 71 , 3. Stock, rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer an ein
oder zwei Herrn oder Damen zuvermieten . 8334822

Kaiserallee 77a, III „ sehr
möbl., großes , zweifenstr . Zim¬
mer mit Balkon an solid. Herr «
zu vermieten ._ 2334254

Kaiserstraße 38, 2 Tr . hoch, sind
2 gut möbl. Zimmer mit Pension
zu verm„ daselbst kann ein sol.
Arbeiter Kost und Wohnung er-
halten . 2334557

Kaiserstraße 58, 4 Treppen , rechts»
ist ein einfach möbliertes Zimmer
auf sof. od . spät , zu verm . B34787

Kaiserstr . «5. 2 Treppen hoch, ist
ein gut möbl. Zimmer per sofort
zu vermieten ._ 2384863

Kaisernraße 65, 3 Treppen , ist ein
sebr schönes , möbliertes Zimmer
zu vermieten . Näheres im Hut -
gefchäft ._ 8334827

Kaiserstraße 85, 3 Treppen , ist ein
freundl . möbl. Zimmer per sofort
oder später billig zu verm.

Kaiserstraße 87, Seitenvau , 2 . Sh ,rechts, ist schön möbliertes Zimmer
auf sofort oder später , mit od . ohne
Pension , billig zu vermiet . B34788

Karlstraße 86 ist ein fein möbliert .
Zimmer zu vermieten . B34305

Näheres parterre .
Körnerstraße Nr . 57 ist ein schön
möbliertes Zimmer an besieren
Herrn oder Dame sofort zu
vermieten . 16548*

Kriegstraße 159, 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer mit Balkon
und Gas zu vermieten . B34812

Lammstraße 6. 2 Treppen , rechter
Aufgang, ist ein fein möbliertes
Zimmer mit guter Pens , zu 68 Mk.mtl ., desgl . eines , 1 Treppe höher
gelegen, 48 Mk ., abzug . B34864

Lesstngstraße 25» II ., elegante-
Wohn - u. Schlafzimmer zu 40 M
mit 2 Betten 45 JC , einzeln 20
und 24 Jt auf sofort oder 15.November zu vermieten . B33947

Lessingstraße 72 , pari ., Ecke Krieg -
straße, ist ein gut möbl . Zimmer
billig zu vermieten . 8334764 .2.1

Lessingstr . 78 . parterre , links , istein gut möbliertes , groß . Zimmermit 2 Betten für Baugewerbe¬
schüler pass., bill. zu verm . 83Y8*°M

Lessingstr. 78 , 4. Stock, rechts , istein Helles , ruhiges Zimmer mit
Gas und Pension an einen oder
2 Herren sof . zu verm . 8334781

Luisenstr. 75a, II . Stock, Ecke Rüp -
purrerstratze , möbl. Zimmer an
Herrn od. Fräul . mit od . ohne
Pension zu vermieten . B34509

Östendstraße 2, 3 . St . , iji ein gutmöbliertes Zimmer sofort zuvermieten . B34625 .2 .2
Ostendstraße 3, III . St ., links , ist
gut möbl. Zimmer an Herrn ob.
Fräulein zu vermieten . B34687

Ritterstr . 36 , 2 Tr . sind 2 in -
einandergehende Zimmer mit 2
bis 3 Betten , auch einzeln mit sep .
Eingang sofort zu verm . B34824

Roonstraße 18. part . , schönes gutmöbl . Zimmer per 1. November od.sofort zu vermieten . Preis 25 Jl -
per Mon . tncL Frühstück.

Schcffelstratze 54, III ., r ., ist ei»
möbl ., großes Zimmer mit Pen -
sion zu vermieten ._ 8334499

Skdiitzeustraße 84 » 1 . Stock, ein
sehr gut möbliertes , separates
Zimmer an Herrn oder Fräulein
zu vermieten . B34767

zu vermieten . B34638 .5.2
Lophienftr. 152,1, ist auf 1 . Nov. ein
gut möbl. Zimmer mit 2 Betten
an 2 solide Herren zu vermieten .Näh, bei Frau lost . 8334386 .5 .5

Waldstr . 85 . Seitb .» 2 Trepp ., istein schön möbliertes Zimmer an
ein solides Fräulein sogleich zuB34809vermieten .

Werderstraße 28, 3. St . rechts , istein möbliertes , heizb. Zimmer mit
Frühstück zum Preise von 18 Mk.
per Mon. sof . zu verm . B34842 .3.1

Zähringerstraße 1 ist im 2. Stock
ein schönes, großes , unmöbliertes
Zimmer mit 2 Fenster auf 1 . Nov.oder später zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst. 8334711

Zähringerstraße 24, III ., gut
möbl . groß . Zimmer ev . mit
Pension in gutem Hause sofort
zu vermieten ._ $834813

Zäliringerstratze 60, 3. Stock, gut
möbliertes Wohn- und Schlafzim¬
mer mit Schreibtisch sofort zuvermieten . Preis 30 M B34778 .8 .1

Zirkel 25a , 2 Trepp . , ist sofort ein
schön möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 3834854'

Rüvvurr » Langestraße Nr . IIS
ist ein möbliertes Zimmer zuvermieten . 8334782 .5.1

Miet - Gesuche.
Lagerraum ,

Keller oder Magazin , auf sofort
auf einige Monate gesucht .

Näheres mit Mietpreis unter
Nr . 16964 an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten .

Lagerkeller
mit oder ohne Faß . für 16—20 hl
alsbald zu mieten gesucht . 10099«Angebote an .1 . Ilertenstein ,Konstanz , Friedrichshöbe .

Wem MI ä . 3intuei
mit oder ohne Pension auf 1 . Nc>vemberoder später . Offerten unteiNr. B34800 an die Expedition d«Badischen Preffe " .

für 10 Tage.
Offerten unter Nr . B34841 an di,Expedition der „Bad . Preffe "

. erst
Herr sucht möbl., heizb . Zimmer ,everit . mit Pension . Nähe Mark !oder Post. Offerten mit Preisana ,unter Nr . 10076a an die @Kpe&.ber JBab . Presse" erbet « .
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Diese Woche

l̂tDJW\Mt$McvikR,
Kragenschoner , weiß m . Seidenglanz 35 50 85 ^
Kragenschoner , weiß , gestrickt , reine Wolle 95 ^
Kragenschoner mit bunter Borde 65 95 ^ 1 .50
Kragenschoner ,

Kunstseide, weiß und farbig . 1 .40 1 .90 2 .50
Kragenschoner , weiß und farbig ^ _mit kunstseidenen Fransen . 60 85 ^ 1 . 2i)

Reise - Handtaschen , iängi . Form,36-45cmig. st . 3 .00
Moderne Damentaschen ,

verschiedene Leder . . Stück 80 ^ 1 .35 2 .35
Moderne Damentaschen ,

bessere Qualitäten . . Stück 3 .65 5 .25 6 .00
Damen - u , Herren - Portemonnaies ,

Leder . Stück 30 55 80 4
Damen - u . Herren - Portemonnaies ,

bessere Lederarten . . . . Stück 1 .35 2 .65
Damen -Lackledergürtel stück 95 ^ 1 .10 1 .45

Moderne Rock - u . Blusen -Nadeln 45 75 4
Moderne Gürtel -Schlösser 50 85 ^ 1 .45
Hllt -Nadeln , echt Silber, 800 gestempelt . . 85 ^
Hut -Nadeln , moderne Ausführungen 25 50 95 ^
Muff- u . Fächerketten , versilbert 80 95 ^ 1 .20
Colliers mit Emailgehänge . 85 ^

In allen Abteilungen Auslage
befonders preiswerter Artikel

4 Serien elegant garnierte Damen -Htite
besonders preiswert Serie I 11 [ II IV

6 .50 9.50 13 .50 18 —

9^ ivutruf>ji
Damen -Strümpfe , 1 X 1 gestrickt , weiche Oual. . engl .lang Paar 1 .50
Damen - Strümnfp Cachemire , reine Wolle mit kleinen , aus - 7c ,LTdincu oirumpre , gebesserten Fabrikationsfehlern . Paar
Herren - Socken , 2X2 gestrickt . Wolle plattiert . . . Paar 55 J
Herren - Kamelhaarsocken , reine Wolle . 2x 2 gestrickt Paar 1 . 30
Kinderstrümpfe , reine Wolle . 1X1 gestrickt

englisch lang Größe 1 2 3_ 4 5 ff 7 «
Paar 45 55 65 75 85 957

~
lToTTf5

OJWVL
Dampn - Stipfpl Chrom und Rindbox, amerik . Form, c -7kuamen oueiei , auch mjt Lackkappe . Paar b .7o
Damen - u . Herren - Stiefel , Z

°^ LLu . LEsm pS 8 .75
Damen - u. Herren - Stiefel , JeSeFoTmen la

; Fabrik^ ar 11 .75
Damen - Halbschuhe , aa kh m^ Lackkappe

^ '^ ^ ^
Taar 5 . 75

für Kinder Mädchen Damen HerrenFilz-Niedertreter
mit Kordelsohle Paar 65 ^

Militär-Tuchschuhe
75 ^ 85 -i 95 -4

für Damen für Herren
mit Ledersohle und Absatzfleck Paar 90 4 1 .—

Imit . Karfielhaar- Schnallenstiefel
| . für Mädchen 30/35 Paar 165 für Damen 36/42 1 -95

Leder- Hausschuhe st-flwarz ° ud braun, warm gefüttert q 7cueuer 1 idussuiuue , mit Absatz {ieck . Paar 2 . 75
Taschenfeuerzeug „Apex “

, Modell 1911 . 1 .35 Kamelhaarart- Umschlagschuhe m . Ffiz- u . Leder-sohie Pr 2 .75

Soweit Vorrat

Kassette , 50/50 Bogen u . Couverts, mit Futter 1 .35
Kassette , 25/25 Bogen u . Couverts, mit Futter 1 .00
100/100 Bogen u . Couverts , zusammen 554
Geschäfts - Papier , Quart- Format . 100 Bogen 754
Geschäfts - Papier, Oktav -Format. 100 Bogen 404
Geschäfts - Couverts , färb. . 300 st . 804 1000 2 .25
Briefordner , HATE. Quart-Format . . . 754
Postkarten -Album für 200 und 300 Karten . 804
Postkarten -Album für 500 Karten . . . 1 .45
Buchstaben - Presse für Briefpapier . , . , 84

Füllfederhalter
mit 14 - kar . Goldfeder fc . JJ «3 .UU

4 St . Seifeu . 1 Fl. Eau deColognei .Kart. zus. 804
6 Stück Glycerin -Seife
5 Stück Blumenseife , sort
3 Stück Veilchenseife
Frisierkämme .
Seitenkämme .
Haarspangen .
Handspiegel
Zahnbürsten
Crepp - Scheren
Brenn - Maschinen

Rasier -Apparat JiSTÄK 3 .10

zus. 954
zus . 654Gerüche

. . . . . zus. 454

. . . stück 45 854
. . Paar 50 854

# . stuck 25 354
. stück 954

. . stück 75 954

. . stück 75 904
. stuck 554 1 .—

1 Satz 6 St . Compotschüsseln zus . 80$
Wassergläser . Stück 4 $
Bierbecher mit Goldrand . . Stück 7 $
Wasserflaschen mit Glas . Stück 16 $
Likörservice: Flasche, Tablett

und 6 Gläser . zus . 85 $
Bierservice : Kanne u . 6 Gläser zus . 85 $
Weinservice : Flasche u . 6 Gläser zus . 85 $
Weingläser Mathilde . . Stück 14 $
Römer, ‘/t I—i glatt 28 $ , graviert 35 $

weiß :
Teller , flach oder tief . Stück 10, 18 $
Dessertteller, ca . 19 cm Stück 10, 15 $
Terrinen , mit Löwenkopf Stück 38 , 48 $
Terrinen mit Deckel Stück 1,35 , 1 .65
Fleischplatten , oval Stück 22, 28, 35 $
Compotschüsseln , eckig St. 15 , 20 , 25 $
Saucieren . Stück 55 , 65 $
Ragout -Schüsseln m. Deckel 1 .10, 1 .25

dekoriert:
Goldrandtassen mit Untertassen St. 20 $
Goldrand -Teetassen m . UntertasseSt . 20-5)
Tassen mit Untertasse, Rosendekor St. 22*$
1 Satz = 6 Stück Milchkannen zus . 90 $
Kuchenteller , fein dekoriert Stück 25 $
Compot -Schalen, ca. 24 cm Durchm St- 28 "S
Kaffee -Service, 9 teil., für 6 Pers , zus . 1 .45
Untertassen mit Goldrand . . Stück 4 $

Porzellan - Speiseservice
zusammengestellt aus Seriengeschirr Goldrand
f. 6 Personen f. 12 Personen f. 12 Personen

23 teilig 45 teilig 60 teilig
12 .50 24 .00 31 .50

Tassen . . . . weiß 6 ^ , hunt 8 .4
Teller , flach oder tief . 6 -4
Satzschüsseln, 6 Stück im Satz . 85 4

Küchengamituren
Rügen , löteilig . 4 .85
Rügen , 22 teilig . 6.25
Lisa Gold löteilig . 6.50

Waschgarnituren
Borkum , 4 teilig, blau . . . . 1 .85
Straßburg , 5 teilig . . . . . . . 2 .85
Teetassen 48 -,
Kaffeetassen^Ä £ r,48^

MotrtJJDAM/n '
Handtuchhalter , braun poliert, Stück 95 4
Obsthorden , 50X100 cm . . Stück 95 )
Servierbretter, diverse Größen Stück 95 jf-
Wandsprüche , extra groß . Stück 95 4
Bügelbretter . Stück 95 4
Wäschetrocknermit 10 Stäben Stück 75 -4
Putzschränke mit 3 Schubladen Stück 95 4

£ntaÄM&, - 3 toc&A/vi
Wasser-Eimer , ca . 28 cm
Toilette-Eimer ca . 24 cm

Fleischtöpfe, grau
4 AM -

20 22

85 4
2 .25

24 cm
i luouuupt , grau . . 52 63 75 4
Kuchenformen , grau . 68 -4Wasserkessel, grau . IS 4Wasserkessel, grau
Gasserollen , grau . . . .
Wasch-Schüsseln, grau , oval
Durchschlage , weiss , . .
Nachtgeschirre , weiss . . . . . ^
Milchtöpfe , Marke „Handfest“ 20, 30 -4
Deckel, sortiert, je nach Grösse, St. 5 , 18 4
Schüsseln . . statt 2.50 , Stück 1 . 10

20 4
104
50 4

. 45 4
20 , 30 4

"Win
Fleischhackmaschinen,

Alexanderwerk .
Kaffeemühlen in Holz . . 1 .45 ,
Wandkaffeemühlen, 1 Pfund Inhalt
Wirtschaftswagen . . . 1 .95
Buttermaschinen . . 1 65 2.25
Bestecke , Solinger Ware, schwarze

Schale . Paar
8. 12,

6, 8.
8 . 15,

Löffel, extra stark . .
Kaffeelöffel . . . .
Einzelne Gabel . .
Kohleneisen, vernickelt
Anlegeeisen . . . .
Griffe zu Anlegeeisen
Küchenbeile mit Stiel

. . nur
95 , 1 .45 ,

2 .60
1 .70
4 . 10
3 .85
3.10

40 4
25 4
114
25 4
2 .90
1 .80

65 -4
65 4

vernick . Etui m. 6 Kling.

jfüsrJfjJlitCel
Kohleneimer, lackiert 95 $ , 1 .15, 1 .30
Kohlenfüller , lackiert 90 $ , 1 .10, 1 .20
Kohlenkasten, engl. Form, f. dekoriert 1 .90
Kohlenschaufel . . . . 12, 18, 25$
Ofenschirme , einteilig . 2.75
Ofenschirme , zweiteilig, f. dekor. 8.00
Ofenvorsetzer Wert bis 12.00 . . 3.50
Wärmflaschen . . 95 $ 1 .40, 1 .60
Leibwärmer . 90 $ , 1 .05
Petroleumoken . . 9.50, 11 .00, 15.00
Gasradiatoren . . 11 .00, 13.00, 15.00
Metallschläuchem . Muffen , I m lg. 1 .10

Staubbesen . .
Handfeger . .
Schrubber . .
Scheuerbürsten
Scheuertücher
Bohnerwachs
Stahlspähne . .
Fußbodenlack .
Parkettbohner .
Kerzen . . .
Kernseife, weis,
Closettbürsten
Schmirgelleinen

98 $ . 1 .45 , 1 .90
35 . 40 . 75 $
35 , 48 , 55 $

. 15 , 28 . 50 $

. 12 , 18 , 40 $

. . V, Kg 655 »
ca. 250 gr Paket 12$

. . . 1 Kg 95 $
2 .75 , 5 .60 , 8.00

Paket 6 Stück 32 $
. . 10 Stück 1 .05
. . 35 , 68 , 90 $
. » 12 Bogen 10 $

mcum
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